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Nach Entgegennahme und Erörterung des Referats des Generalsekretärs des ZK der KPdSU Genossen L. I. Breshnew „Rechenschaftsbericht 
des Zentralkomitees der KPdSU an den XXVI. Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion und die nächsten Aufgaben der Partei 
in der Innen- und Außenpolitik“ beschließt der XXVI, Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion:

1. Den Leninschen Kurs und die praktische Tätigkeit des Zentralkomitees der Partei voll und ganz zu billigen.
2. Den Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der KPdSU zu billigen und alle Parteiorganisationen aufzufor

dern, sich in ihrer Arbeit von den Leitsätzen und Aufgaben in der Innen- und Außenpolitik leiten zu lassen, 
die im Referat von Genossen L. I. Breshnew dargelegt sind.

Beschluß des XXVI. Parteitags der KPdSU
Über die Vorbereitung einer Neufassung des Programms der KPdSU
• •

Ausgehend davon, daß seit der Annahme des Programms der KPdSU 
20 Jahre vergangen, in dieser Zeit große Erfahrungen im sozialistischen 
und kommunistischen Aufbau gesammelt und in der internationalen 
Arena neue Wandlungen und Prozesse eingetreten sind, beschließt 
der XXVI. Parteitag der KPdSU, das Zentralkomitee der KPdSU 
zu beauftragen, entsprechende Ergänzungen und Änderungen in das 
gültige Programm der Partei einzubringen, in dem die Gesetzmäßig
keiten der weltweiten gesellschaftlichen Entwicklung, die Ziele und 

Hauptaufgaben des Kampfes der Partei und des Sowjetvolkes für Kom
munismus im großen und ganzen richtig festgelegt sind, und eine Neufas
sung des Programms der KPdSU zum ordentlichen Parteitag vorzu
bereiten.

Dabei müssen im Programm die wichtigsten Wandlungen im Leben 
der sowjetischen Gesellschaft und in der weltweiten gesellschaftlichen 
Entwicklung, die Hauptaufgaben des kommunistischen Aufbaus tiefge
hend und wissenschaftlich widergespiegelt werden.

Beschluß des XXVI. Parteitags der KPdSU Treffen L. I. Breshnews mit G. Husak

zum Bericht der Zentralen Revisionskommission der KPdSU
Der Bericht der Zentralen Revisionskommission der KPdSU wird hiermit bestätigt.

Inf ormationsmitteilung
Am 26. Februar setzte der XXVI. Partei

tag der Kommunistischen Partei der Sowjet
union in Moskau im Kreml-Kongreßpalast sei
ne Arbeit fort.

In der Nachmittagssitzung präsidierte das 
Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU 
und der Minister für Auswärtige Angelegen
heiten der UdSSR Genosse A. A. Gromyko.

An der Erörterung des Rechenschaftsbe
richts des Zentralkomitees der KPdSU an 
den XXVI.' Parteitag der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion und der nächsten 
Aufgaben der Partei Ln der Innen- und Au
ßenpolitik sowie des Berichts der Zentralen 
Revisionskommission der KPdSU beteiligten 

'Sich die Genossen: T. N. Chrennlkow — Er
ster Sekretär des Vorstandes des Komponi
stenverbandes der UdSSR; G. P. Bogomja- 
kow — Erster Sekretär des GebletskomJtees 
der KPdSU Tjumen; B. W. Katschura — Er
ster Sekretär des Donezker Gebietskomitees 
der Kommunistischen Partei der Ukraine; 
P. S. Fedlrko — Erster Sekretär des Regi
onskomitees der KPdSU Krasnojarsk, W. S. 
Tschltscherow — Montageschlosser brlgadler 
in der Produktionsvereinigung für T.urolnen- 
bau „Leningrader Metallwerk *; R. M. Mus
sin — Erster Sekretär des Tatarischen Ge
bietskomitees der KPdSU; A. A. Smirnowa 
— Lehrerin an der Achtklassenschule In Je- 
fin, Rayon Makarjew, Gebiet Kostroma.

Darauf beschloß der Parteitag die Debat- 
1 .en zum Rechenschaftsbericht des Zentralko 

mitees 2er KPdSU an den XXVI. Parteitag 
I ler Kommunistischen Partei der Sowjetur.lor 

and über die nächsten Aufgaben der Parte 
in der Ihnen und Außenpolitik sowie zurr. 
Bericht der Zentralen Revisionskommission 
uer KP iSU einzustellen.

Mit großem Elan und einmütig nahm der 
Parteitag die Entschließung zum Referat des 
Genossen L. I. Breshnew an ,,Rechenschafts
bericht des Zentralkomitees der KPdSU an 
den XXVI. Parteitag der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion und die nächsten 
Aufgaben der Partei In der Innen- und Au
ßenpolitik". deren Entwurf im Auftrag der 
Kommission Genosse V. W. Grischin — Er
ster Sekretär des Moskauer Stadtkomitees der 
KPdSU — unterbreitete.

Der XXVI. Parteitag der KPdSU billigte 
Insgesamt und vorbehaltlos den Leninschen 
Kurs und die praktische Tätigkeit des Zen
tralkomitees der Partei. Der Parteitag billig
te den Rechenschaftsbericht des Zentralkomi
tees und forderte alle Pârtelorganlsatlolnen 
auf, sich in ihrer Arbeit von den Thesen und 
Aufgaben In der Innen- und Außenpolitik 
leiten zu lassen, die Genosse L. I. Breshnew 
in seinem Bericht vorbrachte.

Im Saal entsteht eine stürmische Ovation, 
es ertönen Hochrufe auf die KPdSU. Die 
Delegierten begrüßen stehend und mit großer 
Begeisterung das Leninsohe 
den Generalsekretär des ZK 
nossen L. I. Breshnew.

Der Parteitag nahm die 
Mitglieds des Politbüros des
und Sekretärs des ZK der KPdSU Genossen 
M. A. Suslow über die Vorbereitung einer 
neuen Fassung des Programms der KPdSl 
ntgegen und faßte über diese Frage einer, 
'eschluß.

Der Parteitag billigte einstimmig den Re
chenschaftsbericht der Zentralen Revisions
kommission der KPdSU.
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Am 27. Februar setzte der XXVI. Partei
tag der Kommunistischen Partei der Sowjet
union in Moskau im Kreml-Kongreßpalast 
seine Arbeit fort.

In der VQrmlttagssitzung präsidierte das 
Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU 
und der Erste Sekretär des Moskauer Stadt 
Komitees der KPdSU Genosse V. W. 
schln.

Den Bericht „Hatiptrichtungen der 
schaftllchen und sozialen Entwicklung 
UdSSR für die Jahre 1981—1985 und
den Zeitraum bis 1990" gab der von den De
legierten und Gästen des Parteitags herzlich 
begrüßte Vorsitzende des Minlsterrats der 
UdSSR Genosse N. A. Tichonow.

In den Debatten zum Bericht des Genossen 
N. A. Tichonow sprachen die Genossen: W. I. 
Konotop — Erster Sekretär des Moskauer 
Gebietskomitees der KPdSU; L. A. Gorsch
kow — Erster Sekretär des Gebietskomitees 
der KPdSU Kemerowo; A. P. LJaschko — 
Vorsitzender des Ministerrats der Ukraini
schen SSR; W. N. Poljakow — MLnlster für 
Kraftfahrzeuglndustrle der UdSSR.

Von den Delegierten und Gästen herzlich 
willkommen geheißen, hielten die Genossen 
Luis Corvalan — Generalsekretär der Kom
munistischen Partei Chiles, Herbert Mies — 
Vorsitzender der Deutschen Kommunistischen 
Partei, All Nasser Mohammed — Generalse, 
Kretär des Zentralkomitees der JepienJtlschei) 
Sozialistischen Partei und Vorsitzender 
Präsidiums des Obersten Volksrates und 
nlsterpräsldent der Volksdemokratischen 
publik Jemen Grußansprachen.
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Am 26. Februar fand ein 
Freundschaftstreffen des General
sekretärs des ZK der KPdSU. 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
L. I. Breshnew mit dem General
sekretär des ZK der KPTsch. 
Präsidenten der CSSR G. Husak 
statt. L. I. Breshnew und G. Hu
sak tauschten Lm Laufe des Tref
fens Meinungen über aktuelle 
Fragen der sowjetisch-tschecho
slowakischen Zusammenarbeit 
und über manche internationale 
Probleme.

G. Husak wertete hoch die Ar-

beit des XXVI. Parteitags- der 
KPdSU, seine internationale Be
deutung, den Rechenschaftsbe
richt des ZK der KPdSU, den 
L. I. Breshnew auf dem Partei
tag gegeben hatte. Er hob den 
gründlichen und aufschlußreichen 
Charakter der Ansprachen der 
Delegierten des Parteitags, ihre 
Einmütigkeit In der Einschätzung 
der ersprießlichen Tätigkeit des 
Zentralkomitees der KPdSU und 
seines Politbüros In der Periode 
zwischen dem XXV. und d$m 
XXVI. Parteitag hervor.

L. I. Breshnew unterstrich, daß

die sowjetischen Kommunisten 
und das ganze Sowjetvolk die 
Aufbautätigkeit der tschechoslo
wakischen Werktätigen beim 
Aufbau der entwickelten soziali
stischen Gesellschaft brüderlich 
Interessiert verfolgen. und 
wünschte den Kommunisten der 
Tschechoslowakei Erfolg in der 
Vorbereitung und Durchführung 
des XVI. Parteitags der KPTsch.

Das Treffen verlief in herzli
cher und brüderlicher Atmosphä
re.

(TASS)

Treffen im Kreml
Am 26. Fqbruar fand im 

Kreml ein Treffen des Generalse
kretärs des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
L. I. Breshnew mit dem Vorsit
zenden der MPLA-Partei der 
Arbeit und Präsidenten der 
Volksrepublik Angola Jose Edu
ardo Dos Santos statt, der an der 
Spitze der Delegation der MPLA- 
Partel der Arbeit zum XXVI. 
Parteitag. der KPdSU In die So
wjetunion gekommen ist,.

L. I. Breshnew begrüßte herz
lich Jose Eduardo Dos Santos. Er 
hob die erfolgreiche Entwicklung 
der engen freundschaftlichen Be
ziehungen zwischen der Sowjet
union und der Volksrepublik An-

gdla, zwischen der KPdSU und 
der MPLA-Partel der Arbeit her
vor und erklärte, daß die UdSSR 
wie bislang die Leninsche Poli
tik der Freundschaft und Solida
rität mit der Volksrepublik An
gola unbeirrt durchführen werde.

Jose Eduardo Dos Santos sag
te, die MPLA-Partel der Arbeit 
betrachte den XXVI. Parteitag 
der KPdSU als Ereignis von ge
waltiger Internationaler Bedeu
tung. Die Ergebnisse des sowjeti
schen Volkes auf dem Wege des 
kommunistischen Aufbaus, die 
vom Parteitag vorgezeichneten 
großartigen Perspektiven für die 
weitere Entwicklung des Sowjet
landes begeistern alle Kämpfer 
gegen den Imperialismus, für die

lichte Zukunft der Menschheit.
Es wurde das gegenseitige 

Bestreben nach dem weiteren 
Ausbau der allseitigen sowje
tisch-angolanischen Zusammenar
beit im Interesse des Friedens 
und der Entspannung bekräftigt 
und Sorge im Zusammenhang mit 
den Versuchen imperialistischer 
Kreise zum Ausdruck gebracht, 
die internationale Lage zu ver
schärfen. Es fand ein Meinungs
austausch über die Lage im Sü
den Afrikas statt, und es wurde 
die unveränderte Solidarität der 
KPdSU und MPLA-Partei der 
Arbeit mit dem gerechten Befrei
ungskampf der Völker Namibias 
und Südafrikas gegen Kolonia
lismus, Rassismus und Apartheid 
erklärt.

Das Treffen verlief in einer 
herzlichen und kameradschaftli
chen Atmosphäre. (TASS)

L. I. Breshnew traf mit Mengistu Hai le Mariam zusammen
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. I. Breshnew 
empfing am 26. Februar den 
Vorsitzenden der Kommission zur 
Organisierung der Partei der 
Werktätl gen Äthiopiens 
(COPWE) und des Provisori
schen Militärischen Verwaltungs
rates (PMAC) des Sozialistischen 
Äthiopiens, Mengistu Halle Ma 
rlam, der sich als Gast des XXVI. 
Parteitages der KPdSU In Mos
kau ’Äufhält.

Während der Unterredung, die 
In einer herzlichen Atmosphäre 
verlief, sagte Mengistu Halle Ma
riam. daß sowohl der Rechen
schaftsbericht des ZK der 
KPdSU an den Parteitag als auch

die sachliche Atmosphäre, In der 
er verläuft, auf Ihn einen star
ken Elrfclruck gemacht hätten. 
Die Genossen L. 1. Breshnew und 
Menglstii , Halle Marlam gaben 
Ihrer festen Gewißheit Ausdruck, 
daß der Kampf für Festigung des 
Friedens, Vertiefung der Ent
spannung .und Eindämmung des 
Wettrüstfehs heute Sache aller 
Völker Und Staaten der Welt sei.

Es würde gegenseitige Genug
tuung über den Stand der Zusam
menarbeit zwischen der Sowjet
union und dem Sozialistischen 
Äthiopien, zwischen der KPdSL 
und der COPWE zum Ausdruck 
gebracht.

Mengistu Halle Mar 1 a m 
wünschte den Parteitagsdele
gierten und allen sowjetischen

Kommunisten erfolgreiches und 
fruchtbares Wirken im Interes
se des allgemeinen Friedens, für 
das Glück und Gedeihen der Völ
ker der Sowjetunion.

L. 1. Breshnew dankte Men
gistu Halle Mariam für dessen 
hohe Einschätzung der Arbeit des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
und sprach seine Überzeugung 
aus, daß das Volk des Sozialisti
schen Äthiopien unter Leitung 
der Kommission zur Organisie
rung der Partei der Werktätigen 
weitere Erfolge bei der Lösung 
der im Programm der national- 
demokratischen Revolution fest
gelegten Aufgaben erzielen wird.

(TASS)
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XXVI. Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR
für die Jahre 1981—1985 und für den Zeitraum bis 1990

Referat des Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR Genossen N. A. TICHONOW
Genossen Delegierte!
Die Arbeit des XXVI. Parteitags der Kommu

nistischen Partei der Sowjetunion verläuft In 
der Atmosphäre des Schöpfertums, der Sach
lichkeit und Geschlossenheit. Die Delegierten 
des Parteitags, unsere Partei, das ganze Sowjet
volk haben den Rechenschaftsbericht des Zen
tralkomitees, den der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU Genosse Lconid Iljitsch Breshnew 
erstattete, als ein Dokument von großer histori
scher Bedeutung aufgenommen. (Anhaltender 
Beilall).

Leonld Iljitsch charakterisierte sehr gründ
lich die mannigfaltige Tätigkeit des Zentralko
mitees, die titanische Arbeit der Partei und des 
Volkes für die Stärkung der Wirtschaftsmacht 
des Landes und seiner Sicherheit, für die Ver
besserung des Lebens der Sowjetmenschen, für 
die Erhaltung und Festigung des Friedens.

Der Rechenschaftsbericht Ist ein hervorra
gender Beitrag zur Entwicklung und Bereiche
rung des Marxismus-Leninismus, zur wissen
schaftlichen Begründung der Generallinie der 
Partei in der Periode des entwickelten Sozialis
mus. Er hat die Erhabenheit der Ziele und den 
Edelsinn der Ideale, denen sich die von Lenin 
gegründete Partei der Kommunisten widmet, 
markant dargelcgt. (Beifall).

Der Bericht verkörpert die Weisheit und die 
große Verantwortung unserer Partei für die Ge
schicke des Landes, den einheitlichen Willen der 
mehr als 17 Millionen Kommunisten, aller Sowjet
menschen. Vom Parteitag einmütig als Anleitung 
zum Handeln gebilligt, mobilisiert er die Partei 
und das Volk für die Verwirklichung neuer Auf
gaben, eröffnet neue begeisternde Perspektiven 
des kommunistischen Aufbaus. (Beifall).

Der innen- und außenpolitische Kurs unserer 
Partei Ist zeltgeprüft und vom Leben bestätigt. 
Wir, Genossen', können mit vollem Recht sagen: 
Dieser Kurs ist der einzig richtige, der Lenin
sche Kursl (Beifall).

An der Erarbeitung und Verwirklichung die
ses Kurses gehört Leonid Iljitsch Breshnew eine 
hervorragende Rolle. Die Partei und das Volk 
sehen in Leonid Iljitsch einen weisen und be
währten Leiter, der unsere mächtige Heimat si
cher vorwärts führt — zum Kommunismus! 
(Anhaltender Beifall).

Mit jedem Fünfjahrplan werden unsere Auf
gaben umfangreicher und komplizierter. Dafür 
spricht der vom Zentralkomitee der Partei dem 
XXVI. Parteitag zur Erörterung unterbreitete 
Entwurf der Hauptrichtungen der wirt
schaftlichen und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für die Jahre 1981 —1985 und für den 
Zeitraum bis 1990.

Er wurde auf Grund der Beschlüsse des 
XXIV., des XXV. Parteitags und der Plenen 
des ZK der KPdSU vorbereitet.

In den Hauptrichtungen ist die Praxis des 
kommunistischen Anfbaus in der UdSSR verall
gemeinert, sind die Erfahrungen der anderen so
zialistischen Länder berücksichtigt, die Ergeb
nisse des zehnten Planjahrfünfts ausgewertet, 
die Aufgaben der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung für das neue Planjahrfünft und für 
den Zeitraum bis 1990 festgelegt und ein Sy-

Entwicklung

am 27. Februar 1981
stem von Ma ß na h m en für deren Ver
wirklichung erarbeitet.

Der Entwurf Ist von der Sorge um das Wohl 
des Sowjetmenschen durchdrungen, um das wei
tere Gedeihen und die Stärkung der Macht der 
sozialistischen Heimat. Darauf sind die Entwick
lung der materiellen Produktion und die He
bung ihrer Effektivität, der Fortschritt In Wis
senschaft und Technik, die Vertiefung der Au
ßenwirtschaftsbeziehungen und die Vervoll
kommnung der Leitung der Volkswirtschaft ab
gezielt.

Die interessierte und sachliche Erörterung 
des Entwurfs in der Presse, in den Arbeltskol- 
lckllvcn, auf den Parteiversammlungen und 
-konferenzen, auf den Parteitagen der Kommu
nistischen Parteien der Unionsrepubliken wurde 
zu einer markanten Demonstration der Lebens
kraft der sozialistischen Demokratie, der uner
schütterlichen Einheit von Partei und Volk.

Im Laufe der volksumfassenden Erörterung 
wurden wertvolle Vorschläge, Korrekturen und 
Ergänzungen eingebracht, die dieses wichtige 
Dokument bereichern.

Starken Widerhall löste der Entwurf der 
Hauptrichtungen im Ausland aus. Die Freunde 
sehen In ihm einen, weiteren überzeugenden Be
weis des Triumphes der Ideen und der Praxis 
des realen Sozialismus. Zusammen mit uns tei
len sie die Freude unserer Arbeitssiege und 
wünschen den Sowjetmenschen von ganzem Her
zen neue Erfolge. (Beifall).

Kennzeichnend ist, daß auch viele realistisch 
denkende Vertreter der politischen und Ge
schäftskreise Im Westen die friedliche Ausrich
tung unserer Pläne, das unveränderte Bestreben 
der Partei und des Sowjetvolkes um dauerhaf
ten Frieden auf Erden hervorheben.

Was die Angriffe auf das sozialistische Wirt
schaftssystem betrifft, die verleumderischen Er
dichtungen der Feinde über irgendwelche ..Kri
se" der sowjetischen Wirtschaft, so werden sie 
vom Leben selbst widerlegt.

Der kapitalistischen Gesellschaft mit deren 
scharfen sozialen Widersprüchen, Arbeltslosig- 
keit, Inflation, K r isen und Rezes
sionen anhaltendem Wcttrü s t e n stellt 
der Sozialismus die sozialpolitische 
und Ideologische Einheit der Gesellschaft, die 
Sorge um den Menschen der Arbeit, die Vorzü
ge des sozialistischen Wirtschaftssystems, Plan
wirtschaft und die Politik der Bannung des 
Wettrüstens gegenüber.

In diesem Gegeftüberstehen der zwei Welten 
— der sozialistischen und der kapitalistischen — 
sprechen für den Sozialismus stabiles Wachstum 
der Volkswirtschaft, unentwegter Anstieg des 
Wohlstandes und der Kultur des Volkes, die 
Richtigkeit der marxistisch-leninistischen Ideen, 
soziale Gerechtigkeit, hoher Humanismus, wah
rer Demokratismus, unsere sozialistische Lebens
weise, deren Leitmotiv ist: alles im Namen des 
Menschen, für das Wohl des Menschen. 
Sozialismus gehört die Zukunft! (Beifall).

Volkswirtschaft und Invaliden wurde verbessert; 
für die Teilnehmer des Großen Vaterländischen 
Kriegs legte man eine ganze Reihe zusätzlicher 
Vergünstigungen fest. Das alles zeugt davon, 
daß die Menschen der Arbeit und die Kriegsve
teranen bei uns mit Ehre, allgemeiner Achtung, 
ständiger Aufmerksamkeit der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates umgeben sind!

Alle unsere Errungenschaften sind das Ergeb
nis einer Riesenarbeit des Volkes, der hinge
bungsvollen Bemühungen der Werktätigen aller 
Bruderrepubliken, die In Ihrem Alltag 
wahrhaftig historische Taten vollbringen, das 
Land zu neuen Höhen des Fortschritts bringen!

Und wir Kommunisten empfinden das Gefühl 
eines großen Stolzes auf unsere herolscha Arbei
terklasse, auf unsere ruhmreichen Kolchos
bauern, auf unsere talentierte Volkslntelligenz! 
(Beifall).

Wir sind stolz darauf, daß das Werk der Le
ninschen Partei, das Werk des Kommunismus 
zum Werk des ganzen Volkes geworden ist! 
Darin liegt die Quelle unserer Kraft und Unbe
siegbarkeit! Unter der Leitung der Leninschen 
Partei schreitet das Sowjetvolk sicher auf dem 
Weg des kommunistischen Aufbausl (Beifall).

Das In den Jahren des zehnten Planjabrfünfts 
Geleistete gebührend elnschätzend, Übersieht 
die Partei nicht auch Schwierigkeiten und Män
gel. Es handelt sich vor allem darum, daß es 
nicht gelungen Ist, die Aufgabe der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, der beschleunigten

Entwicklung einzelner Zweige der Volkswirt
schaft so zu lösen, wie es vorgesehen war, die 
Zersplitterung der Investitionen zu überwinden. 
Die Ressourcen wurden nicht immer wirtschaft
lich genutzt. Darauf wurde im Rechenschaftsoc- 
richt des ZK der KPdSU, in den Ansprachen 
der Delegierten des Parteitags mit aller Schär
fe hlngewlesen.

Die Hauptursache der Schwierigkeiten und 
Mängel, der Engpässe In der Volkswirtschaft, 
wie es im Rechenschaftsbericht des ZK betont 
Ist, besteht darin, daß noch nicht alle Kräfte 
der Trägheit, der Traditionen und Gewohnhei
ten vollständig überwunden sind, die in der 
Periode entstanden waren, als nicht so sehr 
die qualitative wie die quantitative Seite der Sa
che lm Vordergrund gestanden hatte.

Das Wesen der parteimäßigen Forderungen 
besteht Jetzt darin, unter maximaler Ausnutzung 
der Vorzüge des sozialistischen Wirtschaftssy
stems, der großen ökonomischen Möglichkeiten 
und Reserven den Übergang auf 
den Weg der Intensivierung, der 
Hebung der Produktivität und Arbeitsquali
tät zu verwirklichen. Das wird es ermöglichen, 
sich auf die erzielten Erfolge im wirtschaftlichen 
Aufbau stützend, Schwierigkeiten zu über
winden, ein weiteres Wachstum der 
Volkswirtschaft lm elften Planjahrfünft und In 
den folgenden Jahren zu sichern und die Aufga
ben, die der Parteitag bestimmen wird, erfolg
reich zu lösen.

II. Hauptaufgaben
der wirtschaftlichen und sozialen 

Entwicklung im elften Planjahrfünft

Dem

der Wirtschaft
Anstieg des Volkswohlstandes 
im zehnten Planjahrfünft

Genossen!
In den Jahren des zehnten Planjahrfünfts ent-l 

sprach die Ausrichtung der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung des Landes voll und ganz 
dem vom XXIV. und XXV. Parteitag der 
KPdSU erarbeiteten Kurs. Im Ergebnis seiner 
praktischen Verwirklichung erfuhren alle Le- 
bensberelche und -Sphären der sowjetischen Ge
sellschaft eine dynamische Entwicklung.

Der Wohlstand des Volkes ist gestiegen, das 
Produktlons- und das wissenschaftlich-technische 
Potential des Landes ist gewachsen. Die sozial
politische und ideologische Einheit des Volkes 
ist fester geworden, das Bündnis der Arbeiter
klasse, der Bauern und der Volksintelligenz, die 
unerschütterliche Freundschaft aller Nationen 
und Völkerschaften sind erstarkt, die sozialisti
sche Demokratie hat sich erweitert.

Die großen Errungenschaften der Gesellschaft 
des entwickelten Sozialismus sind in der neuen 
Verfassung der UdSSR verankert.

Die Zusammenarbeit mit den sozialistischen 
Bruderländern hat sich erweitert und ist reicher 
geworden.

Außerordentlich hoch ist das internationale 
Ansehen des Sowjetstaates. Groß ist sein Einfluß 
auf die internationale Entwicklung.

Mit dem Gefühl tiefer Genugtuung kann man 
sagen: Das zehnte Planjahrfünft war ein Plan
jahrfünft großer Taten unserer Partei und des 
Volkes! Es wurde ein neuer Schritt auf dem 
Weg des kommunistischen Aufbaus getan! Und 
darauf. Genossen, können wir mit Recht stolz 
sein! (Beifall).

Zu den konkreten Kennziffern übergehend, 
die die Entwicklung des Landes charakterisieren, 
sei vor allem betont, daß der Umfang der Wirt
schaft Im Laufe des Planjahrfünfts bedeutend 
angewachsen ist, es wurde ein großes absolutes 
Wachstum der Produktion erzielt. Das National
einkommen vergrößerte sich gegenüber dem 
neunten Planjahrfünft um 400 Milliarden Ru
bel, die Industrieproduktion — um 717 Milliar
den Rubel.

In überflügelndem Tempo entwickelten sich 
die chemische und die peU.olchemlsche Industrie, 
die Elektronik, die Herstellung von Steuer- und 
Regeltechnik, der Gerätebau und der Kraftwa
genbau. Der Ausstoß von modernen Ausrüstun
gen hat sich vergrößert.

Es sind Grundfonds lm Werte von 588 Mil 
Harden Rubel produktlonswlrksam geworden. 
Uber 1 200 große Industriebetriebe wurden er- 

• richtet.
Eine Weiterentwicklung erfuhr der Brenn- 

1 Stoff- und Energiekomplex. Über eine gute Roh
stoffbasis und einen modernen Maschinenbau 

1 verfügend, haben wir einen bedeutenden Schritt 
' in der Entwicklung der Atomenergetik getan. 
i Fortgesetzt wurde die Formierung des elnhelt- 

liehen Energiesystems der UdSSR, das heute 
ein Territorium mit einer Bevölkerungszahl von 

I mehr als 220 Millionen Menschen erfaßt. Es 
wurde ein einheitliches Gasversorgungssystem 
des Landes geschaffen — die Länge der Magi
straten Gasleitungen hat sich In den letzten zwei 
Planjahrfünften um 64 000 Kilometer oder um 
las Doppelte erweitert.

Von der Tribüne des XXV. Parteitags sprach 
Leonid Iljitsch Breshnew mit viel Wärme über 
Ile vortrefflichen Menschen, die In den rauhen 
Verhältnissen Westslblrlens ArBeltsheldentaten

vollbrachten und die größte Brennstoff-Energie-. vuuuidcnieii uiiu uie grooie Drennsioii-nnergie- 
basis des Landes schufen und erschlossen. 
Und jetzt durch die hohe Einschät
zung der Partei begeistert, haben die Si
birier zwischen dem XXV. und dem XXVI. Par
teitag die Gewinnung von Erdöl (einschließlich 
Gaskondensat) auf mehr als das Doppelte und 
die von Gas auf das 4,3fache vergrößert. Das ist 
noch eine Heldentat im Namen der Heimat, ein 
würdiges Geschenk dem XXVI. Parteitag! (Bei
fall).

Im zehnten Planjahrfünft wurden umfangrei
che Maßnahmen zur weiteren Hebung der Land
wirtschaft verwirklicht. Für die Entwicklung 
dieses Zweigs wurden über 170 Milliarden Ru
bel zugeführt. Unsere Industrie deckt den Be
darf des Dorfes an Landmaschinen und Mineral
düngern vollständiger. Eine Weiterentwicklung 
erfuhren solche spezialisierten Zweige wie das 
ländliche Bauwesen. Melioration und Wasser
wirtschaft, der Maschinenbau für die Viehzucht, 
iür die Fulterbeschaffung und die mikrobiologi
schen Industrie.

Die Festigung der materiellen Basis der Land
wirtschaft, die Verwirklichung wichtiger sozial
ökonomischer Maßnahmen schaffen eine gute 
Grundlage für den weiteren Zuwachs der land
wirtschaftlichen Produktion.

Trotz der ungünstigen Witterungsverhältnisse 
’ lm Laufe dreier von fünf Jahren Ist die Produk- 
[ tion der Landwirtschaft in Jahresdurchschnittll- 
[ eher Berechnung um 9 Prozent amgestlegen. Die
■ Jahresdurchschnittliche Getreldeproduktian hat 

erstmalig 205 Millionen Tonnen erreicht und ist
1 im Vergleich zum neunten Planjahrfünft um 

mehr als 23 Millionen Tonnen angewachsen. Die 
: Jahresdurchschnittliche Baumwollproduktion hat 
[ sich um mehr als 1 Million Tonnen vergrößert. 
’ 1980 sind fast 10 Millionen Tonnen Baumwolle 

eingebracht worden. Auch andere Arten der 
1 landwirtschaftlichen Erzeugnisse werden In grö- 
’ ßerem Ausmaß produziert.

Die Partei betrieb konsequent den Kurs auf 
die Hebung des materiellen und kulturellen 

1 Lebensniveaus des Volkes.. Das Realeinkommen
• je Einwohner ist gestiegen. Zum Abschluß des 
1 Planjahrfünfts hatte etwa die Hälfte der Bevöl

kerung über 100 Rubel Einkommen je Famlllen-
' mltglled, während 1970 mir 18 Prozent ' 

Bevölkerung solch ein Einkommen hatten.
Die Durcnschnlttslöhne der Arbeiter und An-

■ gestellten sind fast um 16 und die Einkünfte
■ Kolchosbauern aus der gesellschaftlich betriebe

nen Wirtschaft um 26 Prozent gestiegen. Er-
’ höht wurde die Entlohnung einiger Arbelterka- 
’ legorlen In solchen wichtigen Zweigen wie In
* der Elsenhüttenlnduslrle und In der NE-Metal- 
1 lurgle, In der Kohlen- und Textilindustrie, Im

Bauwesen, In der Landwirtschaft, lm Eisenbahn
transport. Die Erhöhung der Sätze und Gehälter 
der Werktätigen der Nlchtproduktlonszwelge 
der Volkswirtschaft wurde abgeschlossen.

Der Wohnungsbau wurde in großem Ausmaß 
geführt. Mehr als 50 Millionen Menschen ver
besserten lm zehnten Planjahrfünft ihre Wohn
verhältnisse.

Mehr Mittel aus den gesellschaftlichen Kon
sumtionsfonds werden für Bildung, Gesundheits
schutz, materielle Versorgung der Arbeitsvetera
nen und für andere soziale Maßnahmen veraus
gabt. Die Rentenversorgung der Kolchosbauern, 
der Werktätigen einer Reihe anderer Zweige der

Genossen!
In die 80er, Jahre tretend, schlägt die Partei 

ein wissenschaftlich begründetes Programm der 
weiteren wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung des Landes vor. Es hat lm Rechen
schaftsbericht des ZK der KPdSU an den 
XXVI. Parteitag der KPdSU allseitige theo
retische und politische Begründung erfahren 
und im Entwurf der Hauptnchtungen der wirt
schaftlichen und sozialen Entwicklung -der 
UdSSR für die Jahre 1981 — 1985 und lür den 
Zeitraum bis 1990 seine konkrete Verkörperung 
gefunden.

Die Aufgaben für das neue Planjahrfünft 
sind in Koordinierung mit der zehnjährigen 
Perspektive festgelegt, was es ermöglicht, eine 
Kontinuität in oer Realisierung der ökonomi
schen Politik zu sichern, richtig die nächsten 
und entfernteren Zielmarken zu setzen, die We
ge und Methoden der Lösung der ökonomischen 
Schlüsselprobleme zu bestimmen. Das ist ein 
wichtiger Fortschritt in der weiteren Vervoll
kommnung unserer Planung.

Als die Hauptaufgabe des elften Planjahr
fünfts nennt die Partei die Sicherung der wei
teren Hebung des Wohlstands der Sowjetmen- 
schen auf der Grundlage einer stabilen, fort
schreitenden Entwicklung der Volkswirtschaft, 
der Beschleunigung des wlssenschaftllch-techni- 
senen Fortschritts und der Überführung der 
Ökonomik auf den intensiven Entwicklungsweg 
einer rationelleren Nutzung des Produktionspo
tentials des Landes, der größtmöglichen Einspa
rung aller Arten von Ressourcen und der Ver
besserung der Arbeiisqualltät.

Die Entwicklung der wichtigen Volkswirt
schaftszweige werden im elften Planjahrfünft 
durch folgende Daten charakterisiert:
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Industrieerzeugnisse 24 26—28
darunter;
A-Gruppe 26 26—28
B-Gruppc 21 27—29
Erzeugnisse der Landwirt
schaft (jahresdurchschnitt
liche Produktion)* 9 12—14
Warenumsatz lm Eisenbahn
transport 6 14—15
Investitionen* 29 12 — 15
Einzelhandelsumsatz lm
staatlichen und genossen
schaftlichen Handel 24 22—25
Diese Daten wertend, kann man mit Genug-

tuung feststellen, daß für das neue Planjahrfümt 
stabile Tempos der ökonomischen Entwicklung 
vorgesehen sind. Das wird einen Zuwachs des 
Nationaleinkommens, der für Konsumtion und 
Akkumulation verwendet u'lrd, von 18 bis 20 
Prozent sichern.

Programm der Hebung des materiellen 
Lebensniveaus des Volkes

der

der

Das höchste Ziel der Politik und der ganzen 
praktischen Tätigkeit der Kommunistischen Par
tei war, ist und bleibt stets die Sorge für das 
Wohl des Volkes.

Die Partei sieht vor, im elften Planjahrfünft 
ein umfassendes System von Maßnahmen zur 
konsequenten Hebung des Volkswohlstandes, 
zur Schaffung günstigerer Bedingungen für eine 
allseitige Entwicklung der Persönlichkeit, für 
hochproduktive Arbeit, für die Stärkung der 
Gesundheit und die Erholung der Sowjetmen- 
schen, für die Entwicklung der Bildung, der 
Wissenschaft und Kultur — für all das zu rea
lisieren. was unsere sozialistische Lebensweise 
ausmacht.

Es wird vorgemerkt, den Anteil des Konsum
tionsfonds am Nationaleinkommen zu erhöhen. 
Das Realeinkommen wird sich um 16 bis 18 
Prozent Je Einwohner vergrößern.

Von besonderer Bedeutung unter den Maßnah* 
»men zur Hebung des Lebensniveaus der Werk
tätigen Ist die vollere Befriedigung der zah
lungsfähigen Nachfrage der Bevölkerung nach

* Zuwachs gegenüber dem vorigen Planjahr
fünft.

mannigfaltigen Waren und Dienstleistungen. 
Der Warenumsatz im staatlichen und genossen 
schaftlichen Handel wird sich um 22 bis 25 Pro
zent vergrößern.

Es werden ein Lebensmittelprogramm und ein 
Programm der Entwicklung der Produktion \on 
Massenbedarfsgütern erarbeitet, die dann ver
wirklicht werden müssen. Das wird ermöglichen, 
die Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch, 
Milch, Obst und anderen Produkten zu verbes
sern. Es sollen mehr verschiedene Baumwoll-, 
Woll-, Seiden- und Leinwebstoffe, Erzeugnisse 
daraus, Wäsche- und Obertrikotagen, Wa»-ep für 
Kinder, Kultur- und Haushaltswaren verxauft 
werden. Vorgesehen Ist eine Erweiterung und Er
neuerung des Sortiments der Massenbedarfsgü
ter. die Verbesserung ihrer Qualität, die Ver
größerung des Verkaufs neuer, moderner sowie 
preiswerter haltbarer Waren. Dabei hat man im 
Sinne, konsequent den Kurs auf die Sicherung 
der Stabilität der staatlichen Einzelhandelsver
kaufspreise für die wichtigsten Lebensmittel 
und Industriewaren zu gewährleisten. Für die 
Entwicklung und Vervollkommnung der Arbeit 
In den Handels-, Gaststätten- und Dienstlei
stungsbetrieben, im ganzen Dienstleistungsbe
reich muß noch viel getan werden.

Die Geldeinnahmen der Bevölkerung werden 
auch weiterhin anwachsen. Der monatliche 
Durchschnittsverdienst der Arbeiter und Ange
stellten wird sich um 13 bis 16 Prozent ver
größern. Dabei muß die Verstärkung der Ab
hängigkeit der Höhe der Arbeitsentlohnung von 
den Endergebnissen der Arbeit des Kollektivs 
und Jedes Werktätigen gesichert werden. Es 
ist vorgemerkt, Je nach der Schaffung von Be
dingungen und der Akkumulation von Ressour
cen den minimalen Arbeitslohn bis 80 Rubel 
im Monat sow’e der Lohnsätze und Grundgehäl
ter der Arbeiter und Angestellten allmählich 
zu erhöhen, in erster Reihe in den Produktions
zweigen der Volkswirtschaft.

In zentralisierter Ordnung 
Re he anderer Maßnahmen zu 
Ural und in e:nigen Rayons 
gionslohnzuschläge für Arbeiter und Angestell
te, für die sie noch nicht festgclegt sind, Lohn
zuschläge für ununterbrochene Berufstätigkeit 
In den südlichen Rayons des Fernen Ostens und 
Ostsibiriens einzuführen; d.e Lohnzuschläge 
für Nachtarbeit in einzelnen Zweigen zu erhö
hen.

Für die Verwirklichung der neuen Maßnahmen 
auf dem Gebiet der Lohnerhöhung ist vorgese
hen, in der Berechnung für das Jahr 1985 etwa 
10 Milliarden Rubel bereitzustellen.

Die Entlohnung der Kolchosbauern wird um 
20—22 Prozent anwachsen. Unter Berücksichti
gung der Einnahmen aus der persönlichen Ne
benwirtschaft werden sich die Einkünfte der 
Kolchosbauern denen der Arbeiter unmittelbar 
annähern.

Über die gesellschaftlichen Konsumtionsfonds 
verwirklicht unser Staat bekanntlich einen brei
ten Kreis von Maßnahmen, der für jede sowjeti
sche Familie von großer praktischer Bedeutung 
Ist. Zum Jahre 1985 werden die Konsumtions
fonds 138 Milliarden Rubel erreichen, d. h. 
durchschnittlich etwa 2 000 Rubel für eine 
mllle aus vier Personen.

Das Zentralkomitee der Partei und 
Regierung haben ein neues System 
Maßnahmen zur Verbesserung des Lebens 
Frauen, Müttern und der heranwachsenden Gene
ration, zur diesbezüglichen Vergrößerung der 
staatlichen Unterstützung für Familien mit Kin
dern und für Jungvermählte erarbeitet und er
achten es als notwendig, sie im 11. Planjahr- 
fünft und in den darauffolgenden Jahren zu ver
wirklichen. Diese Maßnahmen betreffen die Ver
größerung der Einnahmen der Familien mit Kin
dern; die Verbesserung der Wohn- und Lebens
verhältnisse, besonders der neu gegründeten 
Familien, die weitere Entwicklung des Netzes 
von Vorschulkinderanstalten, damit jede Fami
lie Ihre Dienste in Anspruch nehmen kann: de 
Erweiterung der Freizeit von Müttern: die 
Schaffung besserer Bedingungen für die Erzie
hung der Kinder.

In der ersten Etappe — Im bevorstehenden 
Planjahrfünft ist es vorgesehen, für die Reali
sierung der Maßnahmen zur Verstärkung der 
Hilfe an Familien mit Kindern, die In verschie
denen Gebieten des Landes allmählich verwirk
licht werden sollen, mehr als neun Milliarden 
Rubel bereltzuslellen. Auf Kosten dieser Mitte! 
Ist vorgemerkt. In den Jahren 1981 — 1983 für 
die Mütter einen teilweise bezahlten Urlaub zur 
Pflege des Kindes einzuführen, bis es das Jah-

ist geplant, eine 
verwirklichen: Im 
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resalter erreicht hat. In der Folgezeit wird die
ser Urlaub verlängert werden, bis das Kind an
derthalb Jahre alt geworden Ist.

Es Ist vorgesehen, staatliche Beihilfe bei der 
Geburt des ersten Kindes in einer Höhe von 50 
Rubel und In einer Höhe von 100 Rubel bei 
der Geburt des zweiten und dritten Kindes ein
zuführen (Beifall), sowie den Jahresurlaub für 
werktätige Frauen, die zwei und mehr Kinder 
lm Alter bis 12 Jahren haben, um 3 Tage zu 
verlängern. (Beifall). Für alleinstehende Mütter 
Ist 1981 die Erhöhung des monatlichen Kinder
geldes geplant.

Die Sorge für die Kinder, für die Frau als 
Mutter sind In unserem Lande eine Angelegen
heit von wahrhaft staatlicher Bedeutung. Der 
neue Beschluß des Zentralkomitees der Partei 
und des Ministerrats der UdSSR beweist erneut 
überzeugend, oaß unsere Partei und die Regie
rung unentwegt dem Vermächtnis Lenins fol
gen. ,,Alles Beste — den Kindern!" (Beifall).

Im neuen Planjahrfünft werden die Lebens
bedingungen der Arbeitsveteranen verbessert 
werden, die in den verdienten Ruhestand über
gehen, die Mindestmaße der Alters- und Invali
denrenten für Arbeiter, Angestellte und Kolchos
bauern, die Hinterbliebenenrenten sowie einige 
früher bestimmte Renten werden erhöht. Für 
die materielle Lebensversorgung der Teilnehmer 
des Großen Vaterland.sehen Krieges sind neue 
Maßnahmen vorgesehen.

Im Verlaufe des Planjahrfünfts wird der Staat 
für die Verbesserung der sozialen Fürsorge aer 
Bevölkerung zusätzlich fast 6 Milliarden Rübe» 
bereitstellen. **

Wie die Berechnungen zeigen, wird sich das 
Einkommen von etwa 50 Millionen Sowjetbür
gern auf Kosten des Zuwachses der staatlichen 
Beihilfen den Familien, die Kinder haben, und 
der Rentenerhöhung vergrößern.

Zum Wesenszug unserer Gesellschaft gehört 
die Sorge für die Gesundheit der Menschen. Im 
elften Planjahrfünf; werden neue Polikliniken 
und Krankenhäuser Ihrer Bestimmung übergeben 
werden, die Ausstattung der Heilansta’ten mit 
medizinischer Technik, Instrumenten und Aus
rüstungen w.rd sich verbessern. Mehr AuftnerK- 
samkelt wird der Verhütung der Erkrankungen, 
der Dispensairebetreuung der Bevölkerung, be
sonders’ der Kinder, gewidmet werden.

Die Erhöhung der Qualität der medizinischen 
Betreuung rückt auf den ersten Plan. Sie wird 
durch die Anwendung wissenschaftllch-technl- 

’ scher Errungenschaften, moderner Diagnostlzlc- 
rungs- und Heilmethoden, effektiver Arzneimit
tel in der medizinischen Praxis bestimmt. Und 
natürlich hängt das Niveau der medizinischen 
Betreuung in großem Maße vom beruflichen Wis
sen, von den Erfahrungen, vom Feingefühl und 
herzlichem Verhalten des Arztes, der Kranken
schwester, der Sanitäterin gegenüber jedem, 
der ihrer Hilfe bedarf, ab. Es ist notwendig, daß 
die Organe des Gesundheitswesens, die Kollektive 
der medizinischen Anstalten unverminderte Auf
merksamkeit der Weiterqualifizierung und der 
Förderung hoher moralischer Qualitäten schen
ken, ohne die der edle Beruf des Mediziners 
undenkbar ist.

Eine weitere Entwicklung und Vervollkomm
nung erfährt auch die Freizeitgestaltung der 
Werktätigen, der Tourismus, die Exkursionsbe
dienung. Die Möglichkeiten einer gemeinsamen 
Erholung und Kur der Eltern mit Kindern sollen 
erweitert werden.

Die Körperkultur und der Sport werden brei
ter ins Alltagsleben der Sowjetmenschen ein
dringen. Die bestehenden sportlichen Stützpunk
te und Einrichtungen müssen ungeachtet ihrer 
behördlichen Zugehörigkeit möglichst besser ge
nutzt werden. Und darum müssen die Sowjets 
der Volksdeputierten, die Ministerien und Äm
ter, die Wirtschaftsorgane, die Gewerkschaften, 
der Komsomol, die Sportgemeinschaften Sorge 
tragen.

Im elften Planjahrfünft, wie auch in den vori
gen Jahren, wird der Wohnungsbau in weitem 
Maßstab geführt werden. Es ist vorgemerkt 
worden, in den fünf Jahren 530—5-10 Millionen 
Quadratmeter Wohnungen zu -bauen. In erster 
Linie gilt es, Wohnhäuser in den neu zu er
schließenden Regionen und in der Landgegend 
zu errichten. Der Übergang zum Bau von Wohn
häusern nach Typenentwürfen mit verbesserter 
Raumplanung und Innenausstattung der Woh
nungen muß vollendet werden. Die Zuweisung 
neuer staatlicher Wohnfläche wird im elften 
Planjahrfünft in der Regel nach dem Prinzip er
folgen. daß jeder Familie eine eigene Wohnung 
zur Verfügung gestellt wird.

Der Entwurf sieht ein System von Maßnahmen 
vor für die Entwicklung der Bildung, der Erhö
hung der Rolle der sozialistischen Kultur und 
Kunst in der Bereicherung des geistigen Lebens 
der Sowjetmenschen.

Große Bedeutung kommt der Erhöhung der 
Vorbereitungsqualität der Kader, der Vergröße
rung der Ausbildung von Fachkräften in den 
neuen Richtungen der Wissenschaft und Tech- 
nlk zu. Es gehört zur Aufgabe der Hoch- und 
Mittelschulen, der technischen Bcrufsanstalten, 
den Lehrprozeß ständig zu vervollkommnen, bei 
der heranwachsenden Generation aktiv das Ge
fühl der gesellschaftlichen Pflicht, der kommu
nistischen Weltanschauung heranzubilden.

Die Maßnahmen zur Entwicklung des Fernsc 
hens und des Rundfunks, des Verlagswesens, die 
Verbesserung der Arbeit der Kukur- und Auf
klärungsanstalten sind berufen, zur 
und vielseitigeren Befriedigung der 
Bedürfnisse beizutragen.

Betreffs der 
bevorstehenden 
den, daß in Ihr 
d.ngungen, der 
der manuellen, 
ren physischen 
Bedingungen besondere Bedeutung beige:: 
wird. Die Erhöhung des Niveaus der Me

I

besseren 
gelst.gcn

sozialen Entwicklung in den
Jahren muß unterstrichen wer 
der Verbesserung der Arbeltsuc 
höchstmöglichen Verringerung 
wenig qualifizierten und schwe 
Arbeit, der Erleichterung ihrer 

’ - • • .messen
wird. Die Erhöhung des Niveaus der Mechani 
slerung von Hebe-, Transport-, Bc- und Ent’ä .e 
sowie Lagerungsvorgängen wird es ermöglichen 
dabei im Jahre 1985 die Arbeit von 1.5—2 M.. 
lloncn Personen zu sparen.

Die Arbeit ist die Hauptsphäre der Lebenstä 
tlgkeit des Menschen, und es ist wichtig, ihren 
Inhalt ständig zu bereichern, ihren schöpferl 
sehen Charakter zu verstärken.

Die konkrete Sorge für einen konkreten Men 
sehen, für seine Bedürfnisse und Belange 's:. wie 
LConld IIJltsch Breshnew unterstrich, das A und 
O unserer ökonomischen Politik. Die große Be

(Fortsetzung S. 3)
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dculung. der Tätigkeit der Leninschen Partei be
steht darin, daß slo stets um des besseren Lebens 
und um des GlUcks des werktätigen Volkes Wil
len gekämpft und gearbeitet hat. Die Sowjet
menschen wissen gut, daß es auch In Zukunlt 
so sein wird! (Beliall).

Größtmögliche Steigerung
der ProduktlonseHektivität — eine höchst 

wichtige ökonomische und politische 
Aufgabe

Qenossenl
Das umfangreiche und mannigfaltige Pro

gramm der Hebung des Volkswohlstandes kön
nen wir nur auf der Grundlage der Entwicklung 
der materiellen Produktion und der Steigerung 
ihrer Effektivität realisieren.

Die größtmögliche Erhöhung der Produktions
effektivität — die prinzipielle Grundlage der 
gegenwärtigen wirtschaftlichen Entwicklung — 
ist eine höchst wichtige ökonomische und poli
tische Aufgabe In der gegenwärtigen Etappe 
des kommunistischen Aufbaus.

Ihrem historischen Maßstab, der Bedeutung 
und den Folgen nach kann die Umstellung unse
rer Volkswirtschaft auf das Geleise der Inten
siventwicklung mit Recht die gleiche itclhe ...a 
solcher tlcfstgehenden Umgestaltung gestellt 
werden wie die sozialistische Industrialisierung, 
die das Land radikal umgewandelt hat.

Der Lösung der Aufgabe der Intensivierung 
der Wirtschaft, der Sicherung höherer Produk
tionsergebnisse bei geringeren Aufwandkosten 
und Ressourcen, wie Lconld Iljltsch es betonte, 
muß alles untergeordnet sein — die Beschleuni
gung des wissenschaftlich-technischen Fort
schritts, die Vervollkommnung der Struktur 
der gesellschaftlichen Produkt.on, die Verbesse
rung der Planung und Leitung sowie die He
bung des Niveaus der Wirtschaftsführung. 
Solch eine Problemstellung durch das Zentral
komitee der Partei fand die einmütige Billigung 
unseres Parteitags. Sie wird vpn der ganzen 
Partei und dem ganzen Sowjetvolk unterstützt. 
(Beifall).

In den 80er Jahren müssen wir die Wendung 
der Wirtschaft zur Intensivierung abschileßeji. 
neue Maßnahmen zur weiteren Steigerung der 
Effektivität der sozialistischen Produktion rea
lisieren, und das elfte Planjahrfünft kann und 
muß zu einem neuen großen Schritt in dieser 
Sache werden.

Der dem Parteitag zur Erörterung unterbrei
tete Entwurf der Hauptrichtungen wurde erar
beitet. ausgehend von der Notwendigkeit, das 
von vielen Generationen sowjetischer Menschen 
geschaffene kolossale Produktionspotential bes
ser zu nutzen.

Der charakteristische Wesenszug des neuen 
Fünfjahrplans besteht darin, daß in ihm ein 
schnelleres Wachstum der volkswirtschaftlichen 
Endergebnisse gegenüber der Vergrößerung 
des Arbelts- und .Materialaufwands, darunter 
auch der Investitionen, vorgesehen und Maß
nahmen zur möglichst rationellen Nutzung aller 
vorhandenen Reserven vorgemerkt sind.

Der Hauptfaktor des Wirtschaftswachstums 
Ist die Steigerung der Arbeitsproduktivität. Es 
ist nötig, lm elften Planjahrfünft eine Erhöhung 
der Effektivität der gesellschaftlichen Arbeit um 
17 bis 20 Prozent zu gewährleisten. Dadurch 
müssen nicht weniger als 85—90 Prozent des 
Zuwachses des nat.onalcn Einkommens erzielt 
werden. In der Industrie, in der Landwirtschaft, 
im Bauwesen und lm Eisenbahnverkehr muß 
man gegenüber dem zehnten Fünfjahrplan höhe
re Tempos der Steigerung der Arbeitsprodukti
vität gewährleisten.

des Genossen N. A. TICHONOW
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_ ___ _______o, ... __ _ Bedin
gungen für hochproduktive Arbeit zu schaf- 
lcn, die komplexe Mechanisierung und Automa
tisierung größtmöglich zu beschleunigen, die 
Brigadenform der Arbeitsorganisation be
harrlich einzuführen, die Normung zu vervoll
kommnen, Ile stimulierende Rolle der Arbeits
löhne zu verstärken. Es gilt, die Sache so zu 
organisieren, daß ein Produktionszuwachs In 
den bestehenden Betrieben bei stabiler oder so
gar geringerer Beschäftigtenzahl erzielt wird. 
Es gilt auch, die Aufmerksamkeit auf die ra
tionellere Nutzung der Arbeit in der Nicht- 
produktionssphäre zu lenken.

Wie lm Rechenschaftsbericht des ZK der 
KPdSU hervorgehoben wurde, gewinnen die 
Reduzierung der Metallintensität der Erzeug
nisse, der wirtschaftliche Verbrauch von Roh- 
und Brennstoffen, von Energie, Metallen, Ze
ment, Mineraldünger und anderen Materialien 
lm bevorstehenden Zeitraum eine wichtige Be
deutung In unserem wlrtschfatllchen Aufbau. 
Man darf nicht Übersehen, daß die Erhaltung 
und um so mehr die Vergrößerung des Volu
mens der zu gewinnenden Roh-, brennsteff- und 
energetischen Ressourcen Immer teurer wird. 
Zur Deckung des Bedarfs daran muß man in 
wenig ' ’ ' ”
glonen 
Nutzen 
Metall wird immer gewichtiger, 
durch Ihren unrationellen Ein« 
spürbarer. Wir aber verhalten uns bis Jetzt nicht 
immer wirtschaftlich zu den materialen Gütern 
und lassen große Verluste zu.

Im bevorstehenden Planjahrfünft gilt es, hier 
eine grundsätzliche Besserung anzustreben. Es 
wird eine straffe Begrenzung des Verbrauchs al
ler Ressourcen eingeführt. Für Jedes Ministeri
um, Jede Unionsrepublik und Jeden Betrieb 
werden Aufgaben In Ihrer Einsparung festge
legt. Es Ist notwendig, während des neuen 
Planjahrfünfts die Einsparung von 160—170 
Millionen Tonnen bedingten Brennstoffs In der 
Volkswirtschaft zu sichern. Vorgemerkt ist, lm 
Maschinenbau und in der metallverarbeitenden 
Industrie den spezifischen VerDrauch von El 
^enwalzgut um mindestens 18 ois 20 c roz-.nt, 
von Stahlrohren um 10 bis 12 Prozent, von 
ßuntmetallwaizgut um 9 bis 11 Prozent zu re
duzieren. Festgelegt werden Aul gaben In der 
Sparung von Hoi/, Zement und anderen Mate-

■ Halten.
Besonders wichtig ist es. Fragen schneller ?u 

entscheiden, die mit der Verbesserung der Ver 
wertung von Alteisen verbunden sind. Im Zj-

allen

15
11

0,5 
Zweigen

erschlossene und schwerzugängllc..e Re- 
des Nordens und Ostens vordringen. Der 
Jeder gesparten Tonne Erdöl, Kohle und 

' “ , der Schaden
llnsatz — Immer

sammenhang damit wird der Bau kleiner Hüt
tenwerke, die Metallabfälle verwerten, in Re
gionen vorgemerkt, wo Alteisen entsteht.

Die Ministerien und Ämter, Botrlcoc und Or
ganisationen haben die vorgemerkten Auflagen 
in der Sparung von Brenn- und Rohstoffen 
sowie Materialien, Finanz- und Arbeitskräfte
ressourcen als Mindestmaß und für sic verbind
lich zu betrachten. Auf allen Wlrtschaftsebc- 
nen, in allen Zweigen Ist ein Komplex von 
Maßnahmen zur Einsparung von Ressourcen, 
einschließlich Einsatz moderner Technik. ab- 
fallarinor und abfalloser Technologie, Verbrei
tung fortschrittlicher Erfahrungen, zu erarbei
ten und zu realisieren. Bel unserem Maßstab 
der Produktion Ist das nicht nur eine große 
Roserve für die Sparung von gesellschaftlicher 
Arbeit und Naturschätzen, sondern auch eine 
unerläßliche Bedingung für die Bllanz’erthelt 
der Produktion materieller Ressourcen und des 
Bedarfs daran.

Eine Schlüsselaufgabe des elften Fünfjahr
plans Ist die bessere und effektivere Nutzung 
der Produktionsgrundfonds. Sic wachsen In 
schnellem Tempo, doch den erforderlichen Nut
zen erzielen wir In vielen Fällen nicht. Die 
funktionierenden Ausrüstungen werden oft nicht 
voll ausgelastet, lm Maschinenbau beträgt der 
Schichtkoeffizient der spanabhebenden Aus
rüstungen 1.35. Zu langsam werden die Grund
fonds in den bestehenden Betrieben erneuert, 
dazu unterscheiden sich oftmals die neuein
geführten Ausrüstungen Ihren Kenndaten nach 
nur wenig von den in Nutzung befindlichen« 
dabei kosten sie aber viel mehr.

Mangelhaft genutzt werden die Grundfonds 
In vielen Kolchosen und Sowchosen. Die Technik 
versagt nicht selten wegen Ihres schlecht orga
nisierten Einsatzes und wird vor Ablauf der 
normativen Nutzungszelt ausgebucht.

Negativ wirkt auf die Fondseffektivität 
und auf andere ökcnoir'schc Kern .ern <• ? 
Hinauszögerung der Inbetriebnahme neuer 
Produktionskapazitäten.

Gewichtige Fortschritte müssen wir In der 
Steigerung der Investitionseffektivität anstreben ’ 
Es gilt, den für dâs Plan Jahrfünft vargemerkten 
Zuwachs des Nationaleinkommens bei einem 
gegenüber den vorigen fünf Jahren geringeren 
absoluten und relativen Investition« uwachs zu, 
sichern. Es ist notwendig, die Richt.Union der 
Zentralkomitees der Partei und die Weisungen 
Leonld Iljltsch Breshnews energischer ins Leben 
umzusetzen, die Zersplitterung der Investitionen 
entschieden zu bekämpfen, sic auf die wichtigsten 
Abschnitte der Industrie- und Agrarproduktion, 
auf die Anlaufobjekte, auf, Reduzierung der Fri
sten des Baus neuer Objekte zu konzentrieren.

Etwas mehr über die Investitionen, die für 
die Rekonstruktion und technische Neuausrü
stung der bestehenden Betriebe bewilligt wer
den. Die für diese Zwecke bereltgestellten Mit
tel fließen lm Durchschnitt dreimal schneller zu
rück als die für die Schaffung ähnlicher Pro
duktionskapazitäten bewilligten bei Neubau; da
bei Ist der Arbeitskräftebedarf geringer. Hier 
kommt es darauf an. mehr Mittel für die Re
konstruktion bereitzustellen und Ihren Anteil 
am Gesamtumfang der Investitionen bedeutend 
zu vergrößern. Das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR, die Ministerien und Ämter, die Mini
sterräte der Unionsrepubliken müssen diese Fra
gen bei der Erarbeitung der Auflagen des 
Fünfjahrplans noch und nochmals sorgiältlg be
handeln.

Eine effektive Ökonomik — das ist sowohl 
die hohe Qualität der Erzeugnisse als auch die 
Verbesserung Ihrer Gebrauchs- und technisch
ökonomischen Eigenschaften, in den letzten Jah
ren zeichneten sich hier bestimmte Fortschritte 
ab, doch wir können uns damit nicht zufrieden
geben. Man muß die Qualität aller Arten der In
dustrie- und Agrarerzeugnisse verbessern, das 
Sortiment der Erzeugnisse gemäß den gegen
wärtigen Forderungen des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und den gewachsenen 
Bedürfnissen der Bevölkerung ständig erwei
tern und erneuern. Eine wesentliche Rolle hat 
die Einführung komplexer Systeme der Quali
tätssteuerung der Erzeugnisse, der Verbesserung 
der Standards und technischen Vorschrtf'en für 
die Fertigerzeugnisse, Komplettierungsteile, 
Materialien und Rohstoffe zu spielen.

Die Partei verbindet die Wendung zur Effek
tivität und Qualität organisch mit der Arbeit 
zur Vervollkommnung der Produktion auf der 
Basis der modernen Wissenschaft und Technik, 
lm elften Planjahrfünft wird die Aufgabe ge
stellt, die technische Neuausrüstung der Produk
tion zu beschleunigen, den Kurs auf die schnell
ste Schaffung und allgemeine Einführung prin
zipiell neuer Technik und Materialien, die weit
gehende Anwendung hochproduktiver energie- 
und materialsparender Technologie durchzu
führen.

Das Tempo der Erneuerung der Technik w>rd 
auf etwa das l,5fache anwachsen. Dabe’ darf 
es nicht dazu kommen, daß die Betriebe kon
struktiv veraltete Erzeugnisse liefern, deren 
Einsatz keine spürbare Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität ergibt. Es gilt, das oystem 
der Bewertung des technischen Niveaus der Ma
schinen und Ausrüstungen zu erhärten. Zui recht
zeitigen Einstellung der Produktion veralteter 
Ausrüstungen sollten vielleicht äußerste Termi

ne der Produktion solcher Ausrüstungen festge
setzt und wirksamere Sanktionen für die Her
stellung veralteter Modelle eingeführt werden.

In der Entwicklung der gegenwärtigen Pro
duktion wird die Rolle der Wissenschaft 
noch mehr anwaehsen. Der Entwurf der Haupt
richtungen stellt die Aufgabe, die Effektivität 
der wissenschaftlichen Forschungen zu steigern, 
die Zelt der Einführung der Erkenntnisse der 
Wissenschaft und Technik in die Produktion be
deutend zu verkürzen, die Verbindung funda
mentaler und angewandter Forschungen mit der 
Produktion zu vertiefen. Es ist die Pflicht der. 
Akademie der Wissenschaften der UdSSR, des 
Staatlichen Komitees der UdSSR für Wissen
schaft und Technik, aller Ministerien und Äm

ter. die für die Wissenschaft bereltgc.’tellten 
Mittel rationell zu nutzen, diese auf vorrangige 
Richtungen zu konzentrieren, die Koordinierung 
der Tätigkeit der Forschunsinstltutionen zu ver
vollkommnen und eine möglichst schnelle Aus
wertung der Forschungsergebnisse anzustreben. 
Es gilt, die Erarbeitung und Realisierung kom
plexer Zielprogramme zu erweitern. Solch ein 
Herangehen wird es ermöglichen, die Bemühun
gen der Wissenschaftler, Produktionsarbeiter, 
Mitarbeiter der Planungsorgane und Ministerien 
zur Lösung der wichtigsten wissenschaft
lichen und technischen Probleme zu vereinen. 
Eine weitere Entwicklung wird solch eine wirk
same Form der Vereinigung von Wissenschaft 
und Produktion erfahren wie die wissenschaftli
chen Produktionsvereinigungen. Jede davon muß 
zu einem Großzentrum der Entwicklung und 
Herstellung neuer hochwertiger Erzeugnisse. der 
Vervollkommnung der Technologie und der Pro
duktionsorganisation werden.

Umfangreich und kompliziert sind die Aufga 
ben in der Steigerung der Effektivität und Qua
lität: doch wir sind überzeugt, daß sie bei der 
beharrlichen und zielstrebigen Arbeit der Wirt
schaftsorgane. der Parteiorganisationen, der 
Sowjets der Volksdeputierten, der Gewerkschaf
ten, des Komsomol und der WerktätigenKollek- 
Uve erfolgreich erfüllt sein werden! (Beifall).

Schlüssel’ragen der Entwicklung der Zweige 
der materiellen Produktion

Genossen!
lm Entwurf der Hauptrlchtcngen sLnd die 

Wege der Entwicklung der Zweige der materiel
len Produktion, der Vervollkommnung der 
Struktur der Volkswirtschaft und der besseren 
Standortverteilung der Produktivkräfte festge
legt. Ich werde auf einige davon eingchen

Eine prinzipielle Besonderheit des elften 
Fünfjahrplans Ist ein höheres Tempo der Zu
nahme der Produktion der Industriezweige der 
Gruppe ,.B" gegenüber der Produktion der 
Zweige der Gruppe „A“.

Der Zuwachs der Produktion von Konsumgü
tern wird für das elfte Planjahrfünft In folgen
der Höhe vorgemerkt:

Maßeinheit 1980 1985
Zuwachs In 
den Jahren 
1981 — 1985 
in Prozent

Produktion der Zweige 
der Lebensmittelindustrie 

darunter:
Fleisch (einschließlich In
nereien erster Kategorie 
aus staatlichen Rohstoff
ressourcen) 
Vollmilcherzeugnisse aus 
staatlichen Rohstoffres
sourcen, umgerechnet 
Ln Milch
Erzeugnisse der Leicht
industrie 
darunter:
Webstoffe 
Trlkotagen > 
Lederscnuhe

Kultur-, Haushalts
und Wirtschaftswaren

Mrd. Rbl.

Mio Tonnen

Mio Tonnen

Mrd. Rbl.
Mrd m’
Mio Stück 

Mio Paar

Mrd. Rbl. 
ln Einzelpreisen

Die beschleunigte Vergrößerung der Produk
tion der B-Gruppe Ist eine Angelegnhelt von 
großer Bedeutung. Die Partei- und Sowjetorga
ne, Ministerien und Ämter, Leiter von Betrieben 
und Arbeitskollektiven müssen alles daranset
zen, um die Erweiterung der Produktion von 
Waren für die Bevölkerung zu sichern und deren 
Qualität wesentlich zu erhöhen. Hier Ist es be 
sonders wichtig, Initiative und Beharrlichkeit 
zu bekunden, alle vorhandenen Möglichkeiten 
und Reserven sowohl In der Leicht- und Lebens
rnittel- als auch ln der Schwerindustrie besser 
zu realisieren. Um die Produktion von Konsum
gütern zu vergrößern, gilt es. auch die örtlichen 
Ressourcen besser zu nutzen. Die Fertigung von

100 123—126

8,3 11,1 34

24,87 28,3 14

100 118—120 18—20

10,7 
1622 
744,3

12,7
20,60

830

19
27
11,5

43,5 61,0

Wachstum 
nicht weni
ger als um 

das l,4fache
haltbaren und schönen Erzeugnissen, mit denen 
Freude und gute Stimmung Ins Haus kommen, 
ist Sache der Ehre und des beruflichen Stolzes 
derjenigen, die Waren für das Volk produzie
ren. (Beifall).

Eine entscheidende Rolle kommt bei der Ent
wicklung der Volkswirtschaft und bei Erzielung 
hoher Endresultate den Basiszweigen der Indu
strie — der Elektroenergetik, Metallurgie, Che
mie und dem Maschinenbau — zu.

Die Vergrößerung der Produktion der wich
tigsten Erzeugnisarten der Basiszweige der In
dustrie für das elfte Planjahrfünft wird durch 
folgende Angaben gekennzeichnet:

Maßeinheit 1980 1985
Zuwachs In 
den Jahren 
1981 — 1985 
ln Prozent

Elektroenergie Mrd. kWh 1 295 i u50—1 600 20—24
Erdöl (clnschlleß-
lieh Gaskonden-

Mio t 603 620 — 645 3—7
Gas Mrd. m3 4-' j 600—640 38—47
Konlc «il.O t 16,4 770—800 7—12
Fertigwalzgut 
aus Elsenmetallen 103 117—120 14—17
Maschlnenbaupro-
aukllon unu
Metallverarbeitung Mrd. Rbi. 179 250 mindestens
Mineraldünger: auf das
ln Bezugselnnei- l,4fache
ten Mio' t 104 150—155 44—49
umgerechnet ln
lOU Prozent
Nährstoffe 24,8 36—37 45—49
Kunstharze und
Plaste 3,64 6—6.25 65—72
Chemiefasern und
-fäden Tsd. t 1 176 1 600 36
Zement (ohne
Produktion der
zwlschenwlriochaft
liehen Organi- 1
sallcnan) Mio t 124 140—142 13—15

WirtschaftspotentialsDie Entwicklung des 
des Landes wird vielfach durch den Stand der 
«Mineral- und Rohstoffvorräte bestimmt, lm neuen 
Planjahrfünft sollen die Schürfungsarbeiten noch 
breiter und beharrlicher durcngeiunrt wtiuen. 
Wie groß unsere Naturschätze auch sind, ist es 
unsere Pflicht, stets nach radune.isten Wege.'; 
Ihrer Gewinnung und wirtschaftlichen Nutzung 
zu suchen.

Das elfte Planjahrfünft wird die erste Etap
pe der Realisierung des energetischen Pro
gramms der UdSSR sein, das auf Initiative 
Leonld Iljltsch Breshnews erarbeitet w.rd. Vor
rangige Bedeutung wird darin der beschleunig
ten Entwicklung (vor allem ln Westsibirien) der 
Gasindustrie be.gemessen, die eine zuverlässige 
Rohstoffbasis besitzt. Der gesamte Zuwachs aer 
Gasgewinnung soll im neuen Planjahrlünft ge
rade auf Kosten Westslblrlcns erzielt werden.

Große und komplizierte «Aufgaben haben lm 
elften Planjahrfünit die Werktätigen der Erdöl
industrie zu erfüllen.

Der Zuwachs aer Produktion der Elektro^ 
energle wird lm großen und ganzen durch 
Kernbrennstoffe, Wassercnergle und Koh
lenutzung in den Ostgebieten des Lan
des erfolgen. In den Jahren 1981 — 1985 
sollen ln Kern- und Wasserkraftwerken über 70 
Prozent des Zuwachses der Erzeugung von 
Elektroenergie und im europäischen Gell des 
Landes — last der gesamte Zuwachs ihrer Pro
duktion — erzielt werden. Der Bau von lei
stungsstarken Wärmekraftwerken ist auf der 
Basis billiger Kohlen zu verwirklichen, die in 
den Kohlenbecken Kansk — AwcaLnsk und 
Eklbastus lm Tagebauverfahren gewonnen wer
den.

Es ist vorgesehen, ln den nächsten Jahren 
mit der Realisierung einer grundsätzlich neuen 
Richtung ln der zentralisierten Versorgung von 
Großstädten mit Wärme zu beginnen. Es geht 
um den Bau einiger leistungsstarker Kernkraft
werke für Wärmeversorgung, deren jedes e.ne 
Stadt mit vieltausendköpfiger Bevölkerung zu
verlässig mit Wärme zu versorgen und dabei die 
Umwelt nicht zu verunreinigen vermag.

Für die Volkswirtschaft wird es von großer 
Wichtigkeit sein, wenn das Staatliche Planxomi- 
tee der UdSSR, die Akademie aer Wlssenicna:- 
ten der UdSSR, das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Wissenschaft und Technik, aas Mi 
nisterlum für Kohlenlndustrle, andere Ministe
rien und Ämter rechtzeitig und allseitig alle 
Fragen lösen, die mit der von Leonld iljltsch 
Breshnew vorgebrachten Aufgabe Zusammen
hängen. die Produktion von flüssigem 
Brennstoff auf der Basis der Kohlen von Kansk- 
—Atschinsk zu organisieren, 
und effektive Energiequellen 
rationell nutzen..

Die weitere Vergrößerung 
voh Brennstoffen und Energie 
kommnung der Brennstoff- .... ___ o______
werden es ermöglichen, das Niveau der Elektri
fizierung aller Zweige der Volkswirtschaft und 
des Dienstleistungsbereichs wesentlich zu er
höhen.

In der Entwicklung der Metallurgie zugleich 
mit der Vergrößerung der Produktion von Metall 
soll der Kurs auf die grundsätzliche Verbesserung 
der Qualität des Metails, die Vergrößerung uer e«- 
fektlven Arten von Metallcrzeugnlssen noch ent
schiedener gesteuert werden. E«ne der wichtig
sten Aufgaben oesteht darin, die Verringerung 
des Verbrauchs der Endproduktion in der Indu
strie und lm Bauwesen zu sichern. Diese Auiga- 
be wird durch Verbesserung der Qualität und 
Erweiterung des Walzgutsortiments, die Vergrö
ßerung der Zahl von Profilen gelöst werden, die 
die minimalste Verarbeitung durch Konsumen
ten erfordert. Wesentlich ansteigen soll die Pro
duktion von Metallpulver, dessen Verwertung 
der Volkswirtschaft einen großen Nutzeflext 
bringen wird.

Diese Maßnahmen sowie die Vervollkomm
nung der Maschinenkonstruktionen und der Me
tallbearbeitung, die größere Verwendung che
mischer und anderer Verkleidungsmaterialien 
werden es ermöglichen, lm Jahre 1985 lm Ma
schinenbau acht Millionen Tonnen und lm Bau
wesen zwei Millionen Tonnen Eisenwalzgut zu 
erreichen.

Um die Erhöhung der Qualität von Metaller
zeugnissen zu sichern, gilt es. die Arbeit zur 
gründlichen technischen Umrüstung der Hütten 
betriebe, zur Einführung fortschrittlicher tech 
nologischer Prozesse fortzusetzen.

Die Erhöhung der Qualität der Metallerzeug

Getreide
Zuckerrüben
Sonnenblumen
Rohbaumwolle
Fleisch (Schlachtgewicht)
Milch
Eier
Gemüse
Übst und Beeren
Wolle

Teil des größeren Problems der 
dem Gebiet 

Bilanz 
anderen 

an-

Wir müssen neue 
ermitteln una sie

der Produktion 
sowie die Vervoll- 

und Energiebilanz

nlsse Ist ein __  , w
grundsätzlichen Wandlungen auf 
aer Verkleidungsmaterialien, ln ihrer 
wird der Anteil von Alum.num und 
Buntmetallen und Präsizlsionsleglerungen 
steigen. Eine Weiterentwicklung wird die Pro
duktion von Halbleitern, Reinst- und anderen 
Materialien mit höheren Kennwerten erfahren. 
Ansteigen wird d.e Fertigung von Plasten, ge
leimten Holzkonstruktlonen, Holzplatten, Kar
ton und anderen Arten der chemischen, der 
Holzverarbeitungs-, der Zellstoff- und Papierin
dustrie.

Die technische Umrüstung der Volkswirt- 
schait, Lire uaerfünrung aui intensiven Entwick
lungsweg stellen dem Maschinenbau sehr ernste 
Auigaben. Laut Entwurf der Hauptrichtungen 
ist es vorgesehen, im elften Planjanrfünft die 
Produktion dieses Zweiges auf mindestens das 
l.lfache zu vergrößern. Zunehmen wird der 
Produktionsausstoß im Energie-, Schwer-, Tran
sport-, Chemie-, Petrolchemie-, Land- und 
Werkzeugmaschlnenoau, im Gerätebau, In der 
elektrotechnischen Industrie, lm Mascnlnenbau 
für die Leicht -und Lebensmittelindustrie.

Die Eiiektlvität oes Maschinen Daus selbst 
wird durch Vervoilkommnung seiner Technolo
gie, Vertiefung der Spezialisierung, Verbesse
rung aer Struktur des rarxs uer luetallbearoei- 
tungsausrüstungen ansteigen. Es gilt, die Auf
merksamkeit zur Entwicklung und Konzentra
tion der Produktion von allgemeinen Maschlnen- 
uauerzeugnlssen zu verstärken.

Aber Hauptsächlich kommt es natürlich dar- 
aul an, aie Qualität der Mascnlnenoauerzejg- 
nisse zu verbessern una sie zu erneuern. Der 
bedart an Mascninen und Ausrüstungen zur 
Mecnanlsierung unu Auuomaaslerung uer Pro- 
uuktlon muß in auen volkswirtscuaitszwelgen 
oeoser geoeext weroen.

Wesentlich erweitern wird sich die Produk
tion von emktronusci.en Kieinsteuermaschlnen 
axs Bcotanutell uer technom0.^cnen liauptaus- 
rüstungen. von Geräten, vc4 ocm&uenen Steue
rung s- und Kontroilsysiemen una -m.ctein. Die 
Lm.z.elkapaZiiuten aer Aggregate und «Anlagen 
werden an^telgen, Lire uetrubszeit, Funküons- 
lucHuo.<uc uueXüvltdi wlru s«ch ernonen. 
x-s soi.un mehr automatlscnè Manipulatoren (in- 
u^nToroboter/ geoaut weruen.

lm eilten Pninjahrfünit soll ein Fonschritt 
In aer te«...Disci»en Umrüstung aer Lraöi-, aer 
Gas-, aer Leiem-, aer Leuensmltiednaastrie 
una anue«er ~«anci.cn erreicht weruen. ule 
bcnanung \«n masciunensystemen iür aie Kom- 
p4exmec44anis«erung aer bau- una Melioratlons- 
«ruc.ien w«ia un giomrn una ganzen aug^semos- 
sen wciuen. EiWv.tein Wau s*>n a«e x\u-.4enx«a- 
tur uer 'iechn-x, u«e zum oyatem von Ma^mnen 
luf u.c iXHluWu uvndii gC.»u4 L.

Es w4ra voi gemein, u4e Entwicklung und 
IIci ^eaüng von leistungsstarken maoCiu«.en zu 
bescn4eunuoen, ule a.e grouuuogdcue oparung 
\cn Lun- una u4eniu»couVorräten bzw. Energie
quellen sic4>cin. um aie sexu«4u«»icn xunerg«e- 
queffen ln uer meUiuurgm, Cneiu«e und anuextn 
<«we«gen oe^ti zu nutzen, so.i a4e uer.teuung 
\on kessem iür Äb4aaverweitung au» :as l.u 
facne \erorußerc weruen. Aui uao l,u.ac..e w4ra 
uer bau tun ix.ra4«.Wagen mit u«eueiuioic: en an
steigen, was eine «Menge Brennstoff sparen net
ten wird.

Vom Maschinenbau sprechend, möchte ich auf 
eine weitere trage elngenen. Dieser z.welg ist 
berufen, nicht nur moaerne Technik zu «.auen, 
sondern auch liiren euektlven beirleo auren 
den Konsumenten zu lordern. Dai.ür Ist es not
wendig, daß aje «Mascnlnenoauoelr.eue an uer 
Montage Komplizierter Ausrüstungen * im Bau- 
prozeu aktiv teiinehmen; es gut. Mauaanmen 
zur aurchgreilenuen Verbesserung liirer War
tung und lnrcr zentralisierten n<.paratur. zur 
besseren Deckung des bedarfs uer B. trleue, 
Kolchose und bowchose an Ersatzteilen einzu 
leiten.

lm neuen Planjahrfünft soll die Arbeit zur 
zusammenhängenden und bilanzierten Ln.rwlcx 
lung der Zweige lortgesetzt weruen, die einen 
einheitlichen Agrar-mdustrlekompiex onuen. 
bür dessen Entwicklung und Vervollkommnung 
wird nahezu ein Drittel aller Investitionen für 
ule VoiksWHlocnaxi uewiuigt, aer graute xei4 — 
direkt für den Aufstieg der Agrarproduktion, 
was von der großen Bedeutung dieses Sektors 
der Ökonomik iur die Lösung aes Leoeiumlttei- 
Problems diktiert wird.

lm elften Planjauriünft wird das Wachstum 
der landwlrtschaitilchen Produktion in folgen
den Höhen vorgemerkt:

er.

Mio t

Mrd.’öt.
Mio t

Tsd. t

Maßeinheit

Jahresdurch- 
schndttllche 
Produktion ln 
den Jahren 
1976—: 1980

Jahresdurch- 
sciinditilche 
Proaukiion ln 
den Jahren 
1981 — 1985

Zuwachs der 
Jahresdurch- 
schnittilchen 
Produktion in 
den Jahren 
1981 —1985 
(In Prozent)

205,0 238—243 16—19
88,4 100—103 13—16

5,32 6.8 28
8.9 9,2—9,3 3-4

14,8 17—17,5 15—18
92,6 97 — 99 5-7
63,1 72 14
26,0 29,4 13
9,4 11,5 22

460 470—480 2—4
Die Aufgaben zur Vergrößerung der Produk

tion ln der Landwirtschaft sind sehr ange
spannt. Um sie zu erfüllen, gilt es, die Nutzung 
der bewilligten Ressourcen wesentlich zu ver
bessern, ein weiteres Wachstum und eine Steige
rung der Effektivität der Agrarproduktion zu 
steigern.

Die wichtigsten Aufgaben sind die Vergröße

rung der Getreideproduktion, die grundsätzliche 
Verbesserung der Futterproduktion und die 
Entwicklung der Tlerzucnt auf dieser Basis, die 
Einleitung von Maßnahmen zur Verringerung 
der Verluste an Agrarerzeugnissen und zur Ver 
besserung Ihrer Qualität.

(Fortsetzung S. 4)

anci.cn
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Referat
(Fortsetzung)

Dor Zuwachs der Agrarproiuktlon pro Kopf 
der Bevölkerung muß doppelt so hoch sein als 
lm vorigen Planjahrfünft. Um das zu erzielen, 
gilt es. den Boden besser zu nutzen, das Niveau 
der Spezialisierung und Konzentration der Ag
rarproduktion zu erhöhen, die materiell-techni
sche Basis der Landwirtschaft weiter’ zu festb 
gen, sie auf Industrielle Grundlage und fort' 
schrlttllchc Technologie überzuführon. Es ist not
wendig, das Mcchanlslcrungsnlvcau der Lând- 
wlrtscnaftsarbclten, In erster Linie In Tierzucht
farmen, zu heben. Der‘Energieverbrauch je Ar
beiter soll In Kolchosen und Sowchosen Lm Plan- 
Jahrfünft auf das l,5fache und die Fondsaus
stattung auf das l.lfache anstelgen. Die Liefe
rungen neuer Technik werden zunehmen. Die 
Versorgung der Kolchose und Sowchose mit lei
stungsstarken Traktoren und Kraftwagen wird 
wesentlich verbessert werden. Im neuen Plan- 
Jahrfünft gilt es. die Qualität der Landtechnik 
zu verbessern, die Jetzt oft beanstandet wird; 
cs Ist zu erzielen, daß sie den höchsten Anfor
derungen entspricht.

Unsere Industrie beschleunigt konseouent 
die Produktion und Lieferung von Mineraldün
gern und chemischen Pflanzenschutzmitteln an' 
die Kolchose und Sowchose. Im elften Planjahr
fünft soU die Produktion von Mineraldüngern 
auf das l.öfache ansteigen. Die Mit
arbeiter der chentischen Indust r 1 e m ü s- 
sen dafür sorgen, daß mehr konzentrierte und 
Kombinationsdünger produziert werden. Zu
gleich ist es notwendig, die Praxis der Nutzung 
und Verteilung der Mineraldünger zu verbes
sern. Hauptsache ist dabei, den größten Effekt 
zu gewährleisten und zu erreichen, daß die 
Agrarbetriebe, die mehr Mineraldünger erhal
ten, die Produktion und den Verkauf der Agrar
erzeugnisse dementsprechend vergrößern. Das 
Staatliche Plankomitee, das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR, <Äe Ministerräte der 
Unionsrepubliken müssen diese Frage durch
arbeiten und deren richtige Lösung, ausgehend 
von den allgemeinstaatlichen Interessen, finden.

Richtig wäre solch ein Herangehen auch bei 
der Nutzung der Mittel für Melioration.

Von der Futterbasis für die Tierhaltung 
sprechend, muß man die große Bedeutung einer 
effektiveren Nutzung der Futterkornressourcen 
betonen. Im elften Planjahrfünft wird vorgese
hen, die Bilanzierthelt des Futters nach Eiweiß 
und anderen Nährstoffen zu verbessern. Das soll 
durch das raschere Anwachsen der Produktion 
von Körnerleguminosen und anderen Kulturen 
mit hohem Eiweißgehalt, der Erzeugnisse der 
mikrobiologischen Synthese, durch die Beseiti
gung der Verluste an Nährstoffen im Futter 
und durch die Entwicklung der futterproduzie
renden Industrie erreicht werden.

Besonders möchte ich auf das Problem der 
gesicherten Aufbewahrung der Agrarerzeugnis
se eingehen. Bis jetzt gibt es auf dem ganzen 
Weg von Produktion zu Konsumtion Verluste 
an Getreide, Gemüse, Kartoffeln, Fleisch und 
Milch. Es gehen auch nicht wenig Mineraldün
ger- und Futtermittel verloren. Für die Verbes
serung der Bedingungen der Aufbewanrung 
von Erzeugnissen und Reduzierung ihrer Verlu
ste sind im neuen Planjahrfünft 15 Milliarden 
Rubel Investitionen vorgemerkt, das ist auf das 
l,6fache mehr als im vorigen. Diese Mittel sol
len für die Errichtung von Getreidespeichern, 
Kühlanlagen, für Gemüse-, Futterlager und an
dere Bauten verausgabt werden. Doch der Er
folg beim Bekämpfen der Verluste hängt im gro
ßen Maße von der Arbeitsorganisation, vom be
wußten, sorgsamen Verhalten zu den Arbeitser
gebnissen an. und daran müssen wir in erster 
Linie denken.

Beim Aufstieg der Landwirtschaft wird der 
Wissenschaft große Bedeutung beigemessen. Die 
Anstrengungen der Wissenschaftler müssen auf 
die allseitige Steigerung der Fruchtbarkeit des 
Bodens, seiner Erträgst ählgkeit, auf die Ver
besserung der Saatzucht gerichtet sein. Man 
muß neue hochproduktive Sorten von Getreide
kulturen, Baumwolle, Zuckerrüben, Sonnenblu
men schaffen und diese schneller aufs Feld brin
gen, die Selektionsarbeit zur Verbesserung der 
Zucht- und Produktiveigenschaften der Tiere 
vervollkommnen.

Das Produktionspotential unserer Landwirt
schaft ist in einem Riesenausmaß angewachsen. 
Und gegenwärtig ist es besonders wichtig, da
mit haushälterisch umzugehen, einen maximalen 
Nutzeffekt âer Mittel zu gewährleisten, die wir 
in die Entwicklung des agrarindustriellen Kom
plexes Investieren. In erster Linie wird das 
durch die Organisiertheit, Initiative, verant
wortungsvolle Einstellung aller Werktätigen 
der Landwirtschaft sowie aller Mitarbeiter der 
Zwischenbranchen zur Sache bestimmt, die sich 
mit der Aufbewahrung, Beförderung und Ver
arbeitung der Agrarerzeugnisse befassen und 
sie den Verbrauchern zurühren. Und natürlich 
hängt sehr vieles von unseren Maschinenbau
ern ab, die berufen sind, alle Zweige des agrar
industriellen Komplexes mit hochproduktiver 
Technik zu versorgen.

Nicht vergessen darf man auch eine solche 
Reserve der Vergrößerung von Fleisch, Milch, 
Kartoffeln und anderen Produkten, wie die per
sönliche Hilfswirtschaft der Bürger und die 
Hilfswirtschaften der Betriebe und Anstalten.

Im elften Rianjahrfünft sollen die Zweige der 
Produktionsinfrastruktur weiter entwickelt wer
den. Es ist eine Aufgabe von erstrangiger Be
deutung, den jetzigen Rückstand des Eisenbahn
verkehrs gegenüber den Bedürfnissen der Volks
wirtschaft zu überwinden. Im Entwurf der 
Hauptrichtungen Ist vorgesehen, die material
technische Basis des Eisenbahnverkehrs wesent
lich zu festigen. Die Investitionen für diese 
Zwecke erhöhen sich auf mehr als das l,3fache. 
Der Elektro- und Diesellokpark wird sich auch ver
größern. Eine breite Entwicklung wird die Con
tainer- und Paketbeförderung erfahren, deren 
Umlang in den 80er Jahren auf das Dreifache 
anwachsen soll.

Das Staatliche Plankomitee, das Staatliche 
Komitee für materialtechnische Versorgung, das 
Ministerium für Verkehrswesen, die Ministeri
en und Ämter müssen die Leitung der Transport
prozesse ernstlich verbessern, dabei die Verkür
zung Ihrer mittleren Welte und die Beseitigung 
des unrationellen Güterstroms anstreben.

Das Ministerium für Verkehrswesen muß das 
Organisationsniveau der Betrjebsarbelt entschie
den erhöhen, die komplexe Mechanisierung der 
Verla Jungs- und Reparaturoperationen beharrlich 
e nluhren, die Geschwindigkeit auf den Eisen
bannen steigern und die ununterbrochene Zu
führung der Güter an die Konsumenten gewähr
leisten.'

Für alle Transportlräger soll eine Reihe von 
Personen und Güterbeförderungslinien eröffnet 
weruen Es wird vorgemerkt, fast 12 000 Klio 
meter Leitungen für Erdölprodukte zu verlegen 
— auf das 5tache mehr als Im zehnten Planjahr-

des Genossen N. A. TICHONOW
fünft In Betrieb genommen wurden. Die Schiff
fahrt im Westraum der Arktis wird bis zur 
Wllklzkl-Straßc das ganze Jahr hindurch an
dauern.

Die Rolle des Kraftverkehrs und der Binnen
schiffahrt in der Güter- und Personenbeförde
rung wird steigen. Der Bau von Straßen mit fe
ster Decke wird fortgesetzt werden, In erster 
Linie In Sibirien, lm Fernen Osten sowie In der 
Nichtschwarzerdezone der RSFSR. Es Ist vorge
merkt, In den Gebieten Sibiriens und des Fer
nen Ostons die Haf anbetriebe der Binnenschiff
fahrt zu verstärken. Diese Gebiete werden fast 
die Hälfte aller Investitionen erhalten, die man 
für diese Zwecke bewilligt. Dadurch werden die 
intensiv zu erschließenden Gebiete feste Ver
kehrsverbindungen über die Meere der Arktis, 
über die In Betrieb genommenen Abschnitte der 
Balkal-Amur-Maglstralc sowie über die sibiri
schen Flüsse haben. (Beifall).

Die Luftverkehrsbetriebe werdon durch neue 
wirtschaftlich vorteilhafte und komfortable 
Flugzeuge aufgefüllt werden. Das Netz der Flug
häfen an den Haupt- und Lokallinien wird sich 
erweitern, ihre Ausstattung. mit Mitteln der Mc- 
chanisüerwtg und Automatisierung der Befördc- 

•rungsprozesse-sowie-der Fhjgzeugwartung. wind 
' sich verbessern.

Es werden Maßnahmen ergriffen, die 
Koordinierung der Arbeit aller Trans- 
portarten. ihr Zusammenwirken mit den 
anderen Branchen der ,Volkswirtschaft zu verbes
sern.

Große Aufgaben werden in der Entwicklung 
des Nachrichtenwesens, in der besseren Dek 
kung des Bedarfs der Bevölkerung an ihren 
Diensten gestellt. Die Zahl der Teielonanschlüs- 
se unter der Bcsvölkenung wird auf das l,4fachc 
anwachsen.

Dle Steigerung des ökonomischen Potentials 
des Landes hängt dn entscheidendem Maß vom 
Zustand des InvestAtüonsbaus ab. Das Zentralko
mitee der Partei und die Regierung 
schenken der Verbesserung der 
Sachlage in dieser Branche der Volkswirtschaft 
höchstgroße Aufmerksamkeit. Im neuen Plan
jahrfünft werden an die Bauarbeiter und Pro
jektanten hohe Anforderungen gestellt. Es ist 
ihre Pflicht, hochwertig, effektiv und schnell zu 
projektieren und zu bauen, es zu erzielen, daß 
jedes Objekt termingerecht in Nutzung genom
men werde und in jeder Hinsicht modern sei.

Man muß noch beharrlicher gegen die Ablen
kung der materiellen- und Arbeitsressourcen von 
den wichtigsten Bauvorhaben der Volkswirt
schaft, gegen die Verschleppung der Baulermi- 
ne kämpfen, die Tendenz der Reduzierung der 
Zahl von Objekten, die zu gleicher Zelt gebaut 
werden, weiterentwickeln.

Im Jahre 1980 gelang es, das Wachstum der 
unvollendeten Produktion elnzustellen und für 
1983 steht die Aufgabe, ihren Umfang auf ein 
normales Niveau zu bringen. Das Staatliche 
Plankomitee, die Ministerien und Ämter, die 
Ministerräte der Unionsrepubliken müssen bei 
der Argumentierung Jedes neuen Bauvorhabens 
mehr Konsequenz offenbaren, sich strikt von 
den gesamtstaatlichen Interessen leiten lassen. 
Man muß entschieden Schluß machen mit der 
Praxis, wenn Kapitalinvestitionen und materiel
le Ressourcen jeweiligen Gebieten nur deshalb 
zugewiesen werden, well dort bereits .solide Bau
organisationen vorhanden sind. Mehr noch, das 
Netz dieser Organisationen und Basen der Bau
industrie muß durch die sich erweiternde Geo
graphie unserer Neubauten bestimmt werden.

Die Ministerien müssen Sorge tragen für die 
Festigung der Kapazitäten der territorialen Bau- 
und Montageorganisationen in den Gebieten der 
Konzentration der Bauarbeiten, für die Ent
wicklung und bessere Nutzung der mobilen Bau
abteilungen, überall progressive Formen der 
Bauproduktion elnführcn. Die Bemühungen um 
die Steigerung des Niveaus Ihrer Industrialisie
rung dürfen nächt geschwächt werden.

Die Partei- und Sowjetorgane, die Komitees 
für Volkskontrolle müssen die Fragen des Baus 
ständig unter ihrer Kontrolle halten, entschie
den Fälle von Lokal p*a triotismus 
und Ressortgeist, Zersplitterung der Mittel un
terbinden, die Verantwortlichkeit der Wirt
schaftsleiter für die termingerechte Ü oergabe 
der Objekte und ihre Qualität steigern.

Im neuen Planjahrfünft und in der weiteren 
Perspektive wird die Arbeit zur Vervollkomm
nung der Verteilung der Produktivkräfte sowohl 
In den bereits herausgebildeten als auch In den 
neuen Regionen fortgesetzt werden. Es wird vor
gemerkt, ihre Komplexentwicklung und Spezia
lisierung zu verstärken, Maßnahmen zur Ratio
nalisierung der wirtschaftlichen Wechselbezie
hungen einzuleiten. Planmäßig und In beschleu
nigtem Tempo werden die Naturreichtümer der 
östlichen und nördlichen Gebiete des Landes

III. Entwicklung 
der Außenwirtschaftsbeziehungen

Genossen!
Die Entwicklung der wirtschaftlichen und 

wissenschaftlich-technischen Beziehungen mit 
dem Ausland, die Nutzung der Möglichkeiten 
der gegenseitig vorteilhaften Arbeitsintegration 
sind eine wichtige Richtung in der Tätigkeit des 
Sowjetstaates.

Selbstverständlich stand und steht lm Mittel
punkt unserer Aufmerksamkeit die Zusammen
arbeit mit den sozialistischen Staaten. Die wirt
schaftlichen und wissenschaftlich-technischen 
Beziehungen zu den Bruderländern werden auf 
der festen Grundlage der gemeinsamen Interes
sen gestaltet, tragen tiefen und allseitigem Cha
rakter. Erfolgreich funktionieren solche großen 
Integrationsobjekte wie die Erdölleitung ..Drush- 
ba’’, das Energiesystem ..Mir", die Gasleitungen 
„Bratstwo’* und „Sojus". Bereits In diesen Be
zeichnungen widerspiegelt sich das Wesen der 
Wirtschaftsbeziehungen neuén Typs als der Be
ziehungen der brüderlichen Zusammenarbeit unJ 
der gegenseitigen Hilfe. Wir werden auch wei
terhin die Koordinierung unserer Volkswlrt- 
schaftspläne mit anderen RGW-Ländern -vervoll
kommnen, und die sozialistische Wirtschaftsin
tegration vertiefen. Darin sehen wir ein wichti
ges Mittel zur Festigung der Positionen •es So
zialismus in der Weltökonomik, zum Schulz der 
sozialistischen Länder vor dem Einfluß ungünsti
ger Tendenzen, die sich in der kapitalistischen 
Weltwirtschaft offenbaren. Der Umfang aes ge
genseitigen Handels der UdSSR mit den RGW 
Ländern wird bedeutend steigen.

Unsere ökonomische Zusammenarbeit mit Ih
nen ist auf die Lösung solch wichtiger Probleme 
konzentriert wie Entwicklung der Energetik. 
Versorgung mit Brenn- und Rohstoffen und de
ren rationeller Verbrauch; Erhöhung des techni- 
•hen Entwicklungsstands des Ma>cnlnenbau-, Aus 
bau der Kooperation in der Herstellung moderner 
Arten von Maschinen und Ausrüstungen; Berei

nutzbar gemacht werden. Diese Gebiete gewin
nen, wie schon erwähnt, immer größere Bedeu
tung In der Versorgung des Landes mit Brenn
stoffen, Energie und Mineralrohstoffen.

Der Westsibirische, der Sajaner. Angara- 
JenisseJ, Tlmano-Petschora, der Südjakutl- 
sche, der Südtadshikische Terrltorlalkomplcx, 
Pawlodar-Eklbastus und andere werden Ihre 
weitere Entwicklung erfahren. Ihre Gestaltung 
tritt in eine neue Etappe, die durch die Ent
stehung und Entwicklung eines ganzen Kom
plexes von Industriezweigen sowie der Hilfspro- 
duktlonsbetriebo charakterisiert wird. So wird 
die Inbetriebnahme der ersten Kapazitäten im 
Tobolsker und im Tomsker Werk In Westsibirien 
den Grundstein zur Schaffung der landesgröß
ten petrolchemischen Basis legen. In diesem Ge
biet wird der Bau von Werken zur Herstellung 
von Ausrüstungen für die Erdöl-,, die Gas- und 
die Chcmlclndustrle und andere Objekte vorge
merkt. Die Errichtung von Betrieben für aic 
bessere Nutzung von Begleitgas In dieser Ge
gend wird es ermöglichen, seinen Verlust im 
Planjahrfünft auf etwa das 2,5fache zu verrin
gern.

Zu einem Wendepunkt im wirtschaftUcher» 
.Schicksal der großen Rqgtan wird der Ab
schluß des Baus der Baäfcal-Amur-Elsenbahnma- 
gistrale werden. Unter Überwindung großer 
Schwierigkeiten vollbrachten die Erbauer der 
BAM ein großes und edles Werk, indem sie die 
Auflagen des zehnten Fünfjahrplans überboten. 
Hunderte Kilometer Gleise verlegten, neue Städ
te und Siedlungen. Dutzende Produktionsobjek
te errichten. Damit wurde eine gute Basis für 
die Lösung der nächsten Aufgabe — lm neuen 
Planjahrfünft den Dürchgangsverkehr auf 
der ganzen Strecke der Baikal-Amur-Magistrale 
zu eröffnen — geschaffen. (Beifall).

Gestatten Sic mir,, im Namen des Zentralko
mitees der Partei und der Sowjetregienmg den- 
Bauarbeitern. Eisenbahnern. den BetriebskoUek- 
tiven. unserem Komsomol. allen, di-e* 
an diesem grandiosen BaÜ teilnehmen, unsere 
herzliche Anerkennung zu äußern! (Beifall).

Für die aktive Einbeziehung der Nmturres- 
sourcen der BAM-Zone in den wirtschaftlichen 
Umlauf wird man gewiß nicht nur ein Jahr be
nötigen. Aber schon Jetzt muß das Staatliche 
Plankomitee der UdSSR zusammen mit den Mi
nisterien und Ämtern, dem Münisterrat der Rus
sischen Föderation die Vorbereitung des umfas
senden Programms der Nutzbarmachung der in 
der BAM-Zone befindlichen Vorkommen an 
Kokerkohle, an Eisenerz, Bunt- und seltenen Me
tallen sowie anderen Bodenschätzen, darunter 
des einmaligen Kupfervorkommens Udokan, 
der Waldressourcen des Transbaikalgebiets, Süd- 
jakutlens und des Fernen Ostens aktiver voran
treiben. Dieses Programm soll die Reihenfolge 
der Einbeziehung der Naturreichtümer der 
BAM-Zone in den Wirtschaftsverkehr begründen 
und festlegen, die Schaffung der rationellen 
Leitung der Entwicklung dieser Riesenregion 
und andere Fragen vorsenen. Mit einem Wort, 
wir müssen ein gut durchdachtes, präzises Ak
tionsprogramm besitzen, das gewährleisten wür
de. in kürzesten Fristen einen maximalen Rück
fluß jener großen Mittel zu erzielen, die der 
Staat für den Bau der Eisenbahnmagistrale be- 
reltgestellt hat.

Im neuen Planjahrfünft werden die Ökonomik 
und die Kultur aller Schwesterrepubliken ein 
weLteres Wachstum erfahren. Entsprechende 
Aufgaben für die Republiken sind im besonde
ren Abschnitt des Entwurfs der Hauptrichtungen 
vorgesehen. Ohne sie zu wiederholen, wdll ich 
nur betonen, daß diese Aufgaben auf dem Prin
zip der Vereinigung der komplexen und propor- 
tionellen Entwicklung der Wirtschaft der Uni
onsrepubliken unter Ausnutzung der Vorteile 
der Arbaitsintegration im Unionsmaßstao beru
hen. Die Erfüllung der vorgemerkten Aufgaben 
wird den Prozeß der allseitigen Entwicklung 
und Annäherung der Ökonomiken der Unions
republiken im Rahmen des einheitlichen Volks
wirtschaftskomplexes beschleunigen. Solch ein 
Herangehen entspricht vollkommen den Prinzi
pien der Leninschen Nationalitätenpolitik der 
Partei. (Beifall).

Somit steht uns im neuen Planjahrfünft be
vor, eine große Arbeit zur weiteren Entwick
lung aller Branchen der Volkswirtschaft und der 
Wirtschaftsgebiete zu leisten. Das Zentralkomi
tee der Partei und die Regierung zweitem nicht 
daran, daß die Bergarbeiter, Hüttenwerker, Erd
öl- und Gasgewln-ner, Maschinenbauer, die Werk
tätigen der Leicht- und Lebensmittelindustrie, 
der Landwirtschaft, die Bauleute, Wissenschaft
ler, Ingenieure und Techniker — die Werktäti
gen aller Republiken. Regionen und Gebiete 
durch ihre schöpferische, selbstlose Arbeit die 
neuen schöpferischen Aufgaben erfolgreich lö
sen werden! (Anhaltender Beifall).

cherung des Sortiments und Verbesserung der 
Qualität der Konsumgüter. Darauf sind die ge
meinsam mit den RGW-Ländern entwickelten 
Zielprogramme der Zusammenarbeit . gerichtet, 
die für den Zeitraum bis 1990 berechnet sind.

Für das neue Planjahrfünft wurden Abkom
men gefaßt über die Spezialisierung und Koope
ration in der Herstellung von Ausrüstungen für 
Atomkraftwerke,- von schweren und Sonderwerk
zeugmaschinen, Bearbeitungszentren und Werk
zeugmaschinen mit digitaler Programmsteue
rung, Traktoren, Landmaschinen, Bergbau- und 
anderen Ausrüstungen. Auf dem Territorium 
der UdSSR sollen auf der Grundlage der Inte
gration solche Großbetriebe errichtet, werden 
wie das Atomkraftwerk Chmelnizki, Bergbau- 
und Aufbereitungskombinate, Eisenlegierungs
werke und andere. Gleichzeitig wird die So
wjetunion an der Errichtung einer Reihe wich
tiger Produktionsobjekte In den Bruderländern 
te.Inehmen.

Wir gestalten unsere Zusammenarbeit mit den 
Entwicklungsländern aüf gerechter und gleich
berechtigter Grundlage. Diesem Zweck dienen 
der Handel und der ökonomische Beistand Im 
Bau von Industrie- und Landwirtschaftsobjekten, 
In der Ausbildung nationaler Kader sowie In der 
Realisierung von Abkommen, die auf dauerhaf
ter Industrieller Kooperation beruhen.

Die Sowjetunion tritt nach wie vor für stabile, 
gegenseitig vorteilhafte Beziehungen mit den 
kapitalistischen Ländern-und für deren /Xusbau 
auf der Grundlage der strikten Einhaltung der 
gegenseitigen Verpflichtungen ein. Wir würdi
gen nach Gebühr das konstruktive Herangehen 
vieler kapitalistischer Staaten und Geschäfts
kreise an die Fragen internationaler, Ökonoml 
scher Zusammenarbeit und werden den Handel 
vor allem mit diesen Ländern entwickeln. Es ist 
nicht unsere Schuld, daß z. B. der Handel mit 

den USA zusammenschrumpft oder stagniert. 
Das ist das Ergebnis der Politik der Verei
nigten Staaten, die darauf zielt, den Handel zu 
verwerflichen politischen Zielen zu nutzen, die 
den Interessen der gleichberechtigten Internatio
nalen Zusammenarbeit fernllcgen. Was die So
wjetunion betrifft, so sind wir bereit, auch mit 
den Vereinigten Staaten von Amerika Wirt
schaftsbeziehungen auf gleichberechtigter und 
gegenseitig vorteilhafter Grundlage auszubauen.

Unsere außenwirtschaftliche Tätigkeit muß In 
einem noch höheren Maße zur Deckung des Be
darfs der Volkswirtschaft an Ausrüstungen, 
technologischen Prozessen, Rohstoffen und Ma
terialien sowie der Nachfrage der Bevölkerung 
nach Massenbedarfsartikeln beitragen. Die

IV. Niveau der Leitung 
und Wirtschaftsführung 

beharrlich erhöhen
Genossen!
In den letzten Jahren Ist gemäß den Be

schlüssen des XXV. Parteitags nicht wenig zur 
Vervollkommnung des Wirtschaftsmechanismus, 
zur Verbesserung der Formen und Methoden 
der Leitung der Industrie, der Landwirtschaft, 
des Bauwesens geleistet worden. Es wird der 
Übergang zu zwei- bzw. dreistufigen Leitungs
systemen auf der Grundlage der Schaffung von 
Industrie- und Produktionsvereinigungen ver
wirklicht. Die Rechte und Funktionen der Mi
nisterien wurden erweitert. Manche von ihnen 
wurden reorganisiert, und ausgehend von den 
Bedürfnissen der Volkswirtschaft wurden neue 
gebildet. Die Partei betrachtet die weitere Ver
besserung der Leitung und des Wlrtschaftsme- 
chanismus als eine unerläßliche Bedingung für 
die Steigerung der gesellschaftlichen Produkti
on und Erhöhung ihrer Effektivi
tät. Das Zentralkomitee der Partei 
und die Regierung haben einen K o m- 
plex von Maßnahmen zur Vervollkommnung des 
Wirtschaftsmeohanismus und zur Verstärkung 
seiner Wirkung auf die Steigerung der Effek
tivität und Qualität entwickelt. Es wird die 
Verbesserung der Planarbeit, die Intensivie
rung der wirtschaftlichen Rechnungsführung, 
der materiellen und moralischen Stimulierung 
vorgesehen.

Die Ministerien und Ämter, die Wirtschafts
leiter müssen sich beharrlich einsetzen für die 
bestmögliche Realisierung der entwickelten 
Maßnahmen, für den erfolgreichen Übergang 
der Vereinigung und Betriebe zu neuen Bedin
gungen der Wirtschaftsführung. Das erfordert 
große Arbeit auf allen Ebenen — im Staatlichen 
Plankomitee der UdSSR und in anderen zen
tralen Wirtschaftsorganen, in Ministerien und 
Ämtern, in den Vereinigungen selbst und in den 
Betrieben. Für Zögern und Passivität kann es 
in dieser Sache keine Rechtfertigung geben.

Die Praxis zeigt, daß noch nicht in allen 
Branchen in vollem Maße die Möglichkeiten zur 
Steigerung der Effektivität der Produktion 
durch die Verbesserung des Leitungssystems 
genutzt werden. Es gilt, die Grundsätze der Or
ganisation und den Funktionsmechanismus der 
Vereinigungen aufmerksam zu analysieren und 
zu prüfen, ob auch allerorts die erforderliche 
Konzentration und Spezialisierung der Produk
tion verwirklicht wird. Ob die Rechte und 
Pflichten zwischen den Vereinigungen und ihren 
Produktionsabteilungen auch begründet genug 
verteilt sind? Es ist klar, daß die Sohmälerung 
der Rechte der einen und deren übermäßige 
Einräumung den anderen keinesfalls einer er
folgreichen Arbeit dient. So etwas kommt In 
der Praxis mitunter vor. Sich auf die gesammel
ten Erfahrungen stützend, müssen die erarbei
teten Generalschemas gemäß den Aufgaben des 
elften Planjahrfünfts präzisiert werden. Alles, 
was das Wachstum hemmt, dem Fortschritt im 
Wege steht, muß beseitigt werden, und das Be
ste, vom Leben geprüfte. — grünes Licht bekom
men. (Beifall).

Die Linie auf die Schaffung effektiverer Or
ganisationsstrukturen weiter fortsetzend, müs
sen wir beharrlich Maßnahmen zur Überwin
dung der amtlichen Getrenntheit, zur elasti
scheren Verknüpfung der territorialen und 
Zweigleitung, zur Erfüllung der Zielprogramme 
realisieren. Erarbeitet wurden vorrangige Maß
nahmen zur Leitung des Westsibirischen Erdöl- 
und Gaskomplexes als Ganzes, und sie werden 
Jetzt verwirklicht. Diesen Weg muß man wohl 
auch bei der Gestaltung und Realisierung ande
rer Zwischenbranchen- und regionaler Program
me gehen. Auf die richtige Vereinigung von 
Zweig- und territorialen Grundsätzen bei der 
Lösung der Fragen effektiver Wirtschaftsfüh
rung, auf die weitere Verbesserung der Ar- 
belts- und Lebensbedingungen der Sowjetmen
schen zielen die Maßnahmen zur Erhöhung der 
Rolle der Sowjets lm wirtschaftlichen Aufbau 
Die Vollzugsorgane der Sowjets müssen die Ih
nen eingeräumten Rechte in vollem Maße wahr
nehmen.

Das A und O In der Leitung Ist die Planung 
der Volkswirtschaft. Das Leben diktiert die Not
wendigkeit, die gapze Planarbelt auf ein qua
litativ höheres Niveau zu heben, und das bezieht 
sich vor allem auf das Staatliche Plankomltee 
der UdSSR. Von ihm wird gegenwärtig wie 
nie zuvor gefordert, die Aufmerksamkeit auf 
die Lösung perspektivischer Schlüsselprobleme 
zu konzentrieren, die optimalsten Zwischen
zweig- und territorialen Proportionen zu ermit
teln. Unlängst faßten das ZK der KPdSU und 
der Ministerrat der UdSSR den Beschluß über 
die Verbesserung der Arbeit des Staatlichen 
Plankomitees der UdSSR. Er bezweckt die Ver
stärkung des komplexen Herangehens an die 
Planung gegenseitig verbundener Volkswirt
schaftszweige und Regionen des Landes, die 
Lösung wichtiger ökonomischer und sozialer 
Probleme. Auf dieser Grundlage gilt es, die 
Rolle des zentralen Planorgans In der Sicherung 
einer rationellen Nutzung der Arbeitskräfte, 
Materialwerte und Finanzmittel, In der Ermitt
lung der Prioritäten der Entwicklung der Bran
chen und Wirtschaftsgebiete. In der Vervoll
kommnung der Proportionen der Volkswirt
schaft, In der beschleunigten Realisierung der 
wissenschaftlich-technischen Erfindungen und 
Entwicklungen zu heben.

In der nächsten Zelt muß der vom Parteitag 
erarbeitete Kurs der sozialökonomischen Ent
wicklung des Landes in den ausführlichen und 
konkreten Aufgaben des Fünfjahrplans verkör
pert werden. Das Staatliche Plankomltee der 
UdSSR, die Ministerien und Ämter, die Mini
sterräte der Unionsrepubliken müssen bei der 

Plan- und Wirtschaftsorgane sind berufen, stän
dig an der Steigerung der Effektivität der Au
ßenwirtschaftsbeziehungen lm Interesse des Spa
rens an Arbeitskräften und materiellen Ressour
cen, der Beschleunigung des technischen Fort
schritts und des Zeitgewinns hinzuwirken.

Die Linie der Sowjetunion auf weitgehende 
Entfaltung der Internationalen ökonomischen 
Zusammenarbeit bleibt unverändert, denn das 
Ist unser prinzipieller Kurs, der in den Interna
tionalen Wirtschaftsbeziehungen die zielbewuß
te Ausrichtung der sowjetischen Außenpcdltlk 
auf die Erhaltung des Friedens, auf die Vertie
fung der Entspannung und der gegenseitigen 
Verständigung ..zwischen-deir Völkern •widerspie
gelt. (Beifall).

Durchführu4?g-«dieserfrArbe!WefcreÄst!«?ge 
strikte Übereinstimmung der Kennziffern, die Lm 
Plan vorgemerkt werden^jnlt den Auflagen der 
Hauptrichtungen.-sichern, die unser Parteitag 
annehmen wird. Die Regierung sieht*ihre Auf
gabe in der strikten Realisierung dieser Forde
rung. (Beifall). Es gilt zu errei
chen, daß der realistische, gut aus
gewogene Plan zu einem festen Funda
ment der ganzen darauffolgenden Arbeit zur 
Realisierung der Beschlüsse des XXVI. Partei
tags der KPdSU wird.

Über die Erhöhung Solcher Ausgewogenheit 
möchte ich besonders sprechen. Die auf Jeweili
gen Abschnitten der Volkswirtschaft entstehen
den Disproportionen und Defizite fügen uns ei
nen großen ökonomischen Schaden zu, erschwe
ren den Kampf um Effektivität und Qualität. 
Der Bilanzierung in der Volkswirtschaft muß 
die Erhöhung des Niveaus der wissenschaftli
chen Begründung der Pläne, die größere An
wendung von Zielprogrammen, Bilanzmethoden 
der Planung, von progressiven Normativen In 
der Nutzung der Ressourcen dienen.

Die Bilanzlertheit hängt in hohem Grad von 
der strikten Erfüllung des Plans der Herstel
lung und Lieferung von Produktion — termin
gerecht und in erforderlichem Sortiment — 
durch jede Vereinigung, jeden Betrieb, jede 
Branche ab. Dazu muß die Ordnung der Aus
wertung der Arbeit der Betriebe zur Erfüllung 
ihrer Vertragsverpflichtungen beitragen. Man 
wird’ die Ansprüche an die Wirtschafts
leiter betreffs der Befolgung der Plan- und 
Vertragsdisziplin erhöhen.

Es gibt auch eine weitere große Reserve zur 
Überwindung oder jedenfalls zur Milderung des 
Defizits an einer Reihe von Ressourcen. Das ist 
die richtige Bewirtschaftung der Produktions
vorräte. Man darf sich nicht damit abfinden, 
daß viele Betriebe Überplanausrüstungen, Roh
stoffe und Materialien, besonders Metall bei 
sich festhalten, während andere Mangel daran 
verspüren. In den Reden der Delegierten, so
wie auf den Parteitagen der Kommunistischen 
Parteien der Unionsrepubliken, in Berichtswahl
konferenzen, in der Presse wurden mit Begrün
dung Mängel in der materialtechnischen Versor
gung kritisiert. Die Rolle und die Verantwor
tung des Staatlichen Komitees der UdSSR für 
materlaltech nische Versorgung und 
seiner territorialen Organe im Manövrieren mit 
materlaltechnlschen Ressourcen, in deren ratio
nellen Nutzung müssen erhöht werden. Wir dür
fen die in den Wirtschaftsregionen bestehenden 
Niederlassungen des Staatlichen Komitees für 
materialtechnische Versorgung nicht einfach als 
Materiallager ansehen. Sic müssen die Materia
lien vorbereiten, sortieren und die Konsumenten 
damit operativ beliefern, dabei in erforderli
chem Sortiment und Satz.

Die planmäßige Leitung der Ökonomik festi
gend, ist es notwendig, die wirtschaftliche Rech
nungsführung auf der Grundlage der Aufgaben 
des Fünfjahrplans und der langfristigen ökono
mischen Normative auch weiter zu entwickeln, 
die Preisbildung, das Kredit- und Finanzwesen 
zu vervollkommnen, das ganze System der öko
nomischen Hebel und Stimuli aktiv zu nutzen. Es 
steht ein Übergang zu neuen Großhandelspreisen 
und Tarifen bevor, was ihre Rolle in der Be
schleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, in der Erneuerung und Verbesse
rung der Qualität der Produktion, im sparsamen 
Verbrauch der materiellen Ressourcen verstär
ken und Bedingungen für eine normale Tätig
keit In der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
Mer Betriebe schaffen wird.

Ein aktuelles Problem ist die Senkung der 
Selbstkosten der Erzeugnisse. Man muß uie Be
deutung dieser Kennziffer bei der Erhöhung der 
Produktionsrentabilität sowie der Bewertung 
der Wirtschaftstätigkeit wiederherstellen.

Die Vervollkommnung des Verwaltungsme
chanismus erfordert nachdrücklich eine grund- 
legende Veränderung des Inhalts, 
der Methoden und des Stils der Tätig
keit. die Umgestaltung der Psycholo g 1 e 
der leitenden Kader. Ein Wirtschaftsleiter von 
heute muß sich in den wissenschaftlich-techni
schen Grundlagen der Produktion, in ihrer Orga
nisation und Ökonomik gut auskennen, die Me- 
tnoden des Kampfes um hohe Aroeitsprocuktivi- 
lät und Erzeugnisqualität beherrschen, die Facn- 
kompetenz mit einem weiten ideologlscnen und 
politischen Gesichtskreis sowie einem gekonnten 
erngang mit Menschen verbinden. Wichtig wie 
nie zuvor sind für ihn Sachlichkeit, das Vermö
gen, die Perspektiven zu sehen, Energie und 
Beharrlichkeit sowie sozialistischer Unterneh
mungsgeist. Und viele Tausende von der Partei 
erzogene Produktionsleiter können als Vorbil
der sachkundiger Wirtschaftsfunktionäre dienen. 
Das sind, wie Wladimir lljitsch Lenin sagte, 
echte Organisatoren, Menschen mit nüchternem 
Verstand und praktischem Griff. Es gibt aber 
auch solche Wirtschaftsleiter, die all ihre Kräf
te dafür verschwenden, um geringere Planauf
gaben und größere Ressourcen zu erhalten, um 
den Plan aus sogenannten objektiven Gründen 
zu korrigieren. Eine solche ,,Unternehmungs
lust’* brauchen wir nicht. Mit Recht sprach man 
auf dem Parteitag von der Hebung der Verant
wortung der Leiter von Ministerien, Ämtern, 
Vereinigungen und Betrieben für die übertrage
ne Sache und für die Arbeitsergebnisse sowie 
von der Notwendigkeit einer entschiedenen Be
kämpfung des Lokalpatriotismus und der Res
sorttendenzen, von der Verstärkung der Kontrol
le über die Durchführung der Weisungen über
geordneter Organe und der eigenen Beschlüsse.

(Schluß S. 5)
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Referat des Genossen N. A. TICHONOW
(Schluß)

Dio Erfüllung der Auflagen des elften Plan- 
Jahrfünfts ist der einzige Wertmesser, nach dem 
nunmehr die sachlichen und politischen Quali
täten der Wirtschaftsleiter, ihre Fähigkeit elngc- 
schätzt werden, auf neue Art und Welse zu ar
beiten und eine Wende zur Intensivierung der 
Produktion, die Hebung der Effektivität und 
Qualität zu sichern. Wir sind überzeugt, daß un
sere Wirtschaftsleiter das hohe Vertrauen 
der Partei und des Volkes In Ehren rechtfertigen 
werden! (Beifall). i

Eine effektive sozialistische Wirtschaftsfüh
rung ist undenkbar ohne die Stütze auf das Kol
lektiv. ohne die Erziehung zum wahrhaft wirt
schaftlichen Verhalten zur Sache, ohne ökonomi
sche Kultur, ohne hohe Qualität der Arbeit je
des einzelnen. Sie verlangt exakte Organisiert
heit. Ist unvereinbar mit Schlamperei und Dis
ziplinverletzung. Es gilt, allerorts Ordnung zu 
schaffen, die pflichtvergessenen Mitarbeiter zur 
strengen Verantwortung zu ziehen, den zurück
bleibenden Abschnitten voranzuhelfen, denn dar
in, Genossen, liegen ebenfalls zahlreiche Mög-- 

llchkeltcn der Verbesserung der Produktionser
gebnisse.

Ein großes ökonomisches und soziales Gewicht 
gewinnt unter den gegenwärtigen Verhältnissen 
das weitere Heranziehen der Arbeiter. Kolchos
bauern und Angestellten zur Produktionslei
tung, die Steigerung der Rolle der Gewerkschaf
ten als der massenhaftesten Organisation, in der 
Lösung sämtlicher Produktion-, Arbclts-, All
tags- und Erholungsfragen. Jetzt, zu Beginn des 
Planjahrfünfts, Ist es notwendig, den sozialisti
schen Wettbewerb noch schwungvoller zu gestal
ten, neue Impulse der volksumfassenden Be
wegung um rationelle Nutzung der Ressourcen, 
um die Verringerung Verschiedener Verluste und 
Abfälle, unproduktiver Ausgaben, um die Aus
merzung von Mißwirtschaft und Verschwen
dungssucht zu verleihen.

Jede Stunde Arbeitszeit, jedes Kilogramm 
Rohstoffe. Jede Kilowattstunde, Elektroenergie, 
Jeder Investierte Rubel müssen unserer gemein
samen Sache mit höchstem Nutzeffekt dienen. 
(Beifall). Die Partei-. Sowjet-, Gewerkschafts 
und Komsomolorganisationen sind verpflichtet, 
die gesammelten Erfahrungen, besonders bei der 
Entfaltung des Wettbewerbs zu Ehren des XXVI. 

Parteitags der KPdSU, zu beachten, die Errun
genschaften der Schrittmacher zu verallgemei
nern und sie zum Gemeingut aller zu machen. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß unsere hel
denhafte Arbeiterklasse, die Kolchosbauern und 
die Vdlkslntelllgenz lm elften Planjahrfünft 
neue Großtaten vollbringen werden! (Beifall).

Genossen Delegierte!
Die zehn vergangenen Planjahrfünftc haben 

der großen Sache des kommunistischen Aufbaus 
und der Festigung des Friedens, der Verbesse
rung des Lebens der Sowjetmenschen gut ge
dient. Diesen Zielen Ist auch unser neues elftes. 
Planjahrfünft untergeordnet.

Der Ihnen zur Erörterung unterbreitete Ent
wurf ..Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR für die Jahre 
1981 — 1985 und für den Zeitraum bis 1990“ 
bringt die Grundinteressen des Volkes, die Not
wendigkeit eines weiteren allseitigen Fort
schritts der sowjetischen Gesellschaft zum Aus
druck.

Aufbau und Frieden — In diesen zwei von
einander untrennbaren und Jedem werktätigen 
Menschen so nahen und teuren Begriffen liegt 
der Sinn unserer Pläne. In der gegenwärtigen 

Internationalen Lage, wo sich die Kräfte der 
Imperialistischen Reaktion und Aggression ak
tiviert haben, wird die Sowjetunion, wie Leo- 
nld Iljitsch Breshnew unterstrich, alles tun. um 
den Frieden zu erhalten und zu festigen, einen 
neuen Weltkrieg zu verhüten und dem Sowjet
volk ein friedliches Aufbauwerk zu sichern. 
(Anhaltender Beifall). Wir werden der Festi
gung der Verteidigungsmacht unseres Landes 
auch ferner unablässige Aufmerksamkeit 
schenken. Es besteht kein Zweifel dar
über, daß unsere heldenmütigen Streitkräfte 
mit allem Nötigen versorgt sein werden, um den 
Versuchen der Imperialistischen Kräfte, mili
tärische Überlegenheit zu erlangen, standzuhal
ten. (Beifall).

Unsere Partei und unser Sowjetvolk sind stolz 
auf die Erhabenheit des Vollbrachten und bllk- 
ken mit Zuversicht In die Zukunft.

Uns steht angespannte schöpferische Arbeit 
bevor im Namen des Kommunismus, lm Namen 
des Friedens.

Der großes Lenin sagte: Um ein gewaltiges 
Aufbauwerk zu vollbringen, muß man ausrei

chend Bewußtheit. Interesse. Selbstlosigkeit 
und Beharrlichkeit aufbringen. (Beifall).

Der gesamte heldenmütige Weg des revo
lutionären Kampfes, des Aufbaus unserer Gesell
schaft hat bewiesen, daß diese trefflichen Er
rungenschaften in der Leninschen Partei, lm 
Sowjetvolk — dem großen Arbeiter, Kämpfer 
und Schöpfer — verkörpert sind! (Anhaltender 
Beifall).

Das lebendige Schöpfertum der durch die er
habenen Ideale des Kommunismus Inspirierten, 
von der Partei gelenkten und organisierten Mas
sen, bietet eine sichere Gewähr dafür, aaß die 
historischen Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU erfolgreich realisiert sein uerden. 
(Anhaltender Beilall).

Es lebe die unerschütterliche Einheit von Par
tei und Volk! (Anhaltender Beifall).

Es lebe das Sowjetvolk! (Anhaltender Bei
fall).

Ruhm der Kommunistischen Partei der So
wjetunion! (Alle erheben sich. Stürmiscner, an
haltender Beifall).

Forum des Friedens und Schöpfertums
Am 26. Februar präsidierte in 

der Nachmittagssitzung des 
XXVI.. Parteitags der KPdSU 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU, der Minister für 
Auswärtige Angelegenheiten der 
UdSSR Genosse A. A. Gromyko.

In der Sitzung sprachen <üe 
Genossen: T. N. Chrennikow — 
Erster Sekretär des Vorstandes 
des Komponistenverba<n<ies der 
UdSSR: G. P. Bogomjakow — 
Erster Sekretär des Tjumener Ge- 
b.etskomitees der KPdSU. B. W. 
Katschara — Erster Sekretär des 
Donezker Gebietskomitees der 
Kommunistischen Partei der 
Ukraine; P. S. Fedirko — Er
ster Sekretär des Regionskomi
tees der KPdSU Krasnojarsk; 
W. S. Tschitscherow — Monta
geschlosserbrigadier In der Pro
duktionsvereinigung für Turbi
nenbau „Leningrader Metall
werk“; R. M. Mussin — Erster 
Sekretär des Tatarischen Gebiets
komitees der KPdSU; A. A. 
Smirnowa — Lehrerin an der 
Achtklassenschule In Jefin, Ge
biet Kostroma.

Der Präsidierende meldet, daß 
in den Debatten zum Rechen
schaftsbericht des Zentralkomi
tees der KPdSU an den XXVI. 
Parteitag der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion und über 
die nächsten Aufgaben der Par
tei in der Innen- und Außenpoli
tik sowie zum Bericht der Zen
tralen Revisionskommission der 
KPdSU 40 Personen gesprochen 
haben.

Die Delegierten beschließen, 
die Debatten zu beenden.

Es wird der Vorschlag einge
bracht, eine Entschließung des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
zum Referat des Genossen L. I. 
Breshnew anzunehmen.

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und der Er
ste Sekretär des Moskauer Stadt
komitees der KPdSU Genosse 
V. W. Grischin verliest den Ent
wurf der Entschließung.

Die Delegierten nehmen ein
stimmig die Entschließung des 
XXVI. Parteitags der KPdSU an 
zum Referat des Genossen L. L 
Breshnew „Rechenschaftsbericht 
des Zentralkomitees der KPdSU 
an den XXVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion und die nächsten Auf
gaben der Partei in der innen- 
und Außenpolitik“.

Die Delegierten und Gäste des 
Parteitags erheben sich von ih
ren Plätzen und nehmen diesen 
Beschluß mit stürmischem und 
anhaltendem Beilall auf. Im 
Saal ertönen Hochrufe auf die 
KPdSU. Die Anwesenden begrü
ßen mit Begeisterung das Lenin
sche Zentralkomitee und den Ge
neralsekretär des ZK der KPdSU 
Genossen L. I. Breshnew.

Der Präsidierende schlägt vor, 
den Beschluß des Parteitags 
über die Vorbereitung einer neu
en Fassung des Programms der 
KPdSU anzunehmen.

Das Wort zu dieser Frage wird 
dem Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Sekretär des 
ZK der KPdSU Genossen M. A. 
Suslow erteilt. Er sagte:

Genossen Delegierte! Im Re
chenschaftsbericht des Zentralko
mitees der KPdSU an den XXVI. 
Parteitag stellte Genosse Leonid 
Jljitsch Breshnew die Frage. Ver
änderungen und Ergänzungen m 
das Programm der KPdSU aufzu
nehmen. Meines Erachtens haben 
wir guten Grund, den Vorschlag 
Leonid Iljltschs zu unterstützen 
und seinen zu dieser Frage ge
äußerten Erwägungen recht zu 
geben.

Im Saal ertönt anhaltender 
Beifall.

Genosse M. A. Suslow verliest 
den Entwurf des Beschlusses.

Die Delegierten hehmen den 
Beschluß über die Vorbereitung 
einer neuen Fassung des Pro
gramms der KPdSU einmütig an.

Der Präsidierende — Genosse 
A. A. Gromyko — verlautbart 
den Entwurf des Beschlusses zum 
Rechenschaftsbericht der Zentra
len Revisionskommission der 
KPdSU.

Die Delegierten nehmen den 
Beschluß einstimmig an.

Damit beendete die Nachmlt- 
tagssltzung ihre Arbeit.

Die Dokumente des XXVI. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei werden zum allgemeinen 
Programm des Schöpfertums für 
mehrere Jahre werden. Nach all
gemeiner Ansicht der Delegier
ten, die von der hohen Pareltri- 
büne sprechen, bedeutet der Par
teitag einen neuen wichtigen Ab
schnitt auf dem Weg zu unserem 
großen Ziel — dem Kommunis
mus. Die Redner bringen Ihre fe
ste Überzeugung vom Erfolg der 
Sache der Partei, der Sache des 
Volkes zum Ausdruck. Dieser Op
timismus ist ein Resultat der 
Realität unserer Pläne, des hohen 
Gefühls der Verantwortung für 
die erfolgreiche Realisierung der 
Vorhaben der Partei.

Die Delegierten bringen kon
struktiv und sachlich oas Bestre
ben der Sowjetmenschen zum 
Ausdruck, alle Krälte, alle Re
serven zur weiteren Festigung 
der materiell-technischen Basis 
des Kommunismus, zur Realisie
rung des grandiosen Programms 
des kommunistischen Aufbaus zu 
mobilisieren.

Die Ergebnisse des Erreichten 
auswertend, diskutieren die Ab
gesandten des 17 Millionen zäh
lenden Trupps der sowjetischen 
Kommunisten mit großer Innerer 
Teilnahme über die Zukunft des 
Landes und bewerten Ihre Tätig
keit selbstkritisch und anspruchs
voll.

In der Vormittagssitzung, die 
unter dem Vorsitz des Mitglieds 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Ersten Sekretärs des 
Moskauer Stadtkomitees der

MOSKAU. XXVI. Parteitag der KPdSU. In einer Pause zwischen Sitzungen. Der Generalsekretär der 
Kommunistischen Partei Chiles Luis Corvalan spricht mit Parteitagsdelegierten. Foto: TASS

KPdSU Genossen V. W. Grischin 
stattfand, erörterten die Delegier
ten die nächste Frage der Tages
ordnung des Parteitags.

Das Wort zum Referat „Haupt
richtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für die Jahre 1981 — 
1985 und für den Zeitraum bis 
1990" wird dem Vorsitzenden 
des Ministerrats der UdSSR Ge
nossen N. A. Tichonow erteilt, 
der von den Delegierten, und Gä
sten des Parteitags herzlich be
grüßt wurde.

Das Referat des Genossen 
N. A. Tichonow wurde mit gro
ßer Aufmerksamkeit angehört 
und mehrmals durch anhaltenden 
Beifall unterbrochen.

Danach begann die Erörterung 
des Referats, Die Debatten er
öffnete der Erste Sekretär des 
Moskauer Gebietskomitees der 
KPdSU Genosse W. I. Konotop.

Der Redner berichtete über die 
Leistungen der Werktätigen des 
Gebiets in der Landwirtschaft 
und Ökonomik und verwies auf 
die ungenutzten Reserven in der 
weiteren' Entwicklung des gesell
schaftlichen-Sektors und der per
sönlichen Hauswirtschaften. Die 
Schaffung eines ehrenamtlichen 
Koordinationsrats zur Beschleu
nigung des wissenschaftllch-tech- 
nitchen Fortschritts und zur Fe
stigung der Verbindung der Wis
senschaft mit der Produktion 
(nach der Initiative des Gebiets
partelkomitees) wird zu einer in

tensiveren Entwicklung der Öko
nomik beitragen.

Der Delegierte sagte, daß die 
Werktätigen des Moskauer Ge
biets im elften Planjahrfünft 
durch Steigerung der Arbeitspro
duktivität den gesamten Zuwachs 
der Industrieproduktion sichern 
und In der Landwirtschaft die 
Leistung je Arbeiter wesentlich 
erhöhen wollen.

Der Erste Sekretär des Ge? 
bletskomltees der KPdSU Keme
rowo Genosse L. A. Gorschkow 
unterstrich, daß die Kommunisten 
und Werktätigen des Gebiets 
mit hohem Elan und viel Energie 
an der Realisierung des Beschlus
ses des ZK der KPdSU arbeiten, 
in dem die organisatorische und 
politische Arbeit des Gebietsko
mitees der KPdSU Kemerowo zur 
Sparung von Brennstoff- und 
Energiequellen in Industrie- und 
Baubetrieben des Gebiets behan
delt wurde.

Der Delegierte sprach über un
gelöste Aufgaben und Mängel lm 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbau und betonte, daß die 
Parteiorganisationen die Tätig
keit der Kader nicht immer prin
zipiell genug bewerten. Die Aus
führungsdisziplin ist nicht aller
orts auf dem nötigen Niveau. In 
einigen Bereichen der ökonomi
schen Entwicklung wurden die 
Zielmarken des Planjahrfünfts 
nicht erreicht.

Der immer steigende Bedarf 
des Landes an Brennstoff- und 
Energiequellen fordert ron den 
Planungsorganen und entspre
chenden Ministerien gebieterisch, 

angespanntere Aufmerksamkeit 
dem Kusbass zu schenken.

Der Vorsitzende des Minister
rats der Ukrainischen SSR Ge
nosse A. P. Ljaschko sprach 
über Aufgaben, die den Werktäti
gen der Kohlen- und Hüttenindu
strie der Republik gestellt wur
den. Der Einsatz veralteter ver
schlissener Ausrüstungen fordert 
neben Verlusten In der Arbeits
produktivität höhere Reparatur
kosten. Daher muß die Bilanzie
rung der Piäne nach Ansicht des 
Redners neben der Versorgung 
der Betriebe mit Rohstoffen und 
Materialien eine planmäßige 
Erneuerung der Produktions
grundfonds vorsehen.

Von den Zieiinarken spre
chend, die die Werktätigen der 
Landwirtschaft zu errcicnen ha
ben, teilte der Delegierte mit, 
daß in der Republik im elften 
Planjahrfünft eine aktive Arbeit 
zur Überführung des Anbaus von 
Mais, Zuckerrüben, Sonnenblu
men und anderen Kulturen auf 
Industrielle Technologie geleistet 
wird. Zugleich behindert der 
Mangel an Spezialsätzen von 
Maschinen, an Mineraldüngern 
und chemischen Pflanzenschutz
mitteln ihre konsequente Einfüh
rung.

Der Minister für Kraftfahr
zeugindustrie Genosse W. N. Po
ljakow sprach ausführlich über 
Probleme der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts. In den 80er Jahren 
wird seine Stoßrichtung im Ma
schinenbau auf die weitere kom
plexe Modernisierung des 
Zweigs, auf die Beseitigung sol
cher Mängel gezielt sein wie die 
noch immer hohe Metall- und 
Energieintensität einiger Maschi
nen und Ausrüstungen, die zu 
langsame Hebung ihres techni
schen Niveaus.

Neben dem Bau neuer Werke 
wurde In der Kraftfahrzeugindu
strie eine grundsätzliche Rekon
struktion der bestehenden Betrie
be durchgeführt.

Der Minister sprach über Re
serven, die der Kurs auf die Ein
führung von Diesellastzügen bie
tet. Diese Reserven, sagte er, 
müssen von den Planungsorganen 
besser berücksichtigt w'erden. 
Es gilt, auch die Frage der weit
gehenden Verwendung von Preß
gas statt Benzin operativ zu lö
sen. Mehr Beachtung gebührt 
dem System der Autoreparatur.

Grußansprachen hielten, von 
den Versammelten herzlich will
kommen geheißen, der Generalse
kretär der Kommunistischen Par
tei Chiles Genosse L. Corvalan, 
der Vorsitzende der Deutschen 
Kommunistischen Parei Genosse 
II. Mies, der Generalsekretär des 
ZK der Jemenitischen Sozialisti
schen Partei, Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Volksra
tes und Ministerpräsident der 
VDR Jemen Genosse Ali Nasser 
Mohammed.

Danach fand die Nachmittags
sitzung des Parteitags statt.

Am 28. Februar setzt der Par
teitag seine Arbeit fort

(TASS)

Volle Unterstützung 
des bewährten Wegs

In Industriebetrieben, Kolchosen und Sowchosen, auf Baustellen und in 
Lehranstalten verfolgt man dieser Tage mit großem Interesse den Verlauf 
des Parteiforums der sowjetischen Kommunisten. Der Rechenschaftsbericht 
des Zentralkomitees der KPdSU an den XXVI. Parteitag der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion und die nächsten Aufgaben der Partei in der 
Innen- und Außenpolitik, den der Generalsekretär des ZK der KPdSU Ge
nosse L I. Breshnew gegeben hat, wird eingehend studiert. Groß sind der 
Optimismus und die Zuversicht in die lichte Zukunft, welche die von der 
Partei vorgemerkfen grandiosen Pläne den Sowjetmenschen verleihen. Mit 
Elan gehen die Werktätigen an ihre Arbeit und sorgen schon heute dafür, 
daß die hohen Ziele erreicht werden.

Zu neuen 
Großtaten

Im Referat des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU Genos
sen L. I. Breshnew heißt es, daß 
die Jahresdurchschndttllche Ge
treideproduktion lm elften Plan- 
Jahrfünft auf 238 bis 243 Millio
nen Tonnen zu bringen ist.

Einen großen Beitrag zur Stei
gerung aèjr’ Get'reideproduktion 
wird auch uhsere Republik, alle 
ihre Agrar betriebe. darunter 
auch unser Kolchos leisten. Die 
Erfahrungen des letzten Plan
jahrfünfts haben uns überzeugt, 
daß wir den richtigen Weg zur 
Steigerung der Getreideproduk
tion eingeschlagen haben. Das 
wäre vor allem die Hebung der 
Produktivität eines jeden Hekt
ars Ackerland durch die Einbür
gerung hochergiebiger Weizen
sorten in die Produktion.

Im letzten Jahr des 10. Plan
jahrfünfts bekamen wir auf einer 
Fläche von 2 628 Hektar zu Je 
38.1 Dezdtonnen Getreide bei ei
nem Plan von 24 Dezitonnen.

Wir haben uns vorgenommen, 
auch im elften Planjahrfünit 
höchstmögliche Ernten zu erzie
len. Dazu werden unsere Bestme
chanisatoren Nikolai Sasonow. 
Wassili Plakun. Abdukadyr Mo- 
mynow und andere beitragen.

Heute befinden wir uns alle un
ter dem großen Eindruck aer Re
de des Genossen L. 1. Breshnew 
auf dem XXVI. Parteitag. Sie 
begeistert, gibt uns Kraft und 
Mut, all unsere Vorhaben ins Le
ben umzusetzen.

Ernst LIEDER, 
Chefagronom im Swerdlow- 
Kolchos
Gebiet Tschimkent

Weite Perspektiven
In allen sieben Werken der 

Vereinigung „Remselm a s c h“ 
wurde der Bericht des General
sekretärs des ZK der KPdSU 
L. 1. Breshnew an den XXVI. 
Parteitag erörtert. Die Im Be
richt enthaltene tiefschürfende 
Analyse der Ergebnisse aer ver
gangenen fünf Jahre, die Aufga
ben für das laufende Planjahr
fünft und für die absehbare Zu
kunft lenkten die allgemeine Auf
merksamkeit der Arbeiter und 
Fachleute auf sich.

Das Kollektiv unserer Vereini
gung hat die Aufgabe, im lau
fenden Planjahrfünft die Repa
raturbasis bedeutend zu festigen. 
Haben wir Im abgelaufenen Pian- 
jahrfünft jährlich Arbeiten für 
mehr als 18 Millionen Rubel ge
leistet, so wird diese Kennzif
fer im elften bedeutend anwach
sen. Das Wachstum soll durch die 
Rekonstruktion der Werke und 
durch die Einführung einer neu
en Technologie der Reparaturar
beiten gesichert werden. Die 
wichtigste Arbeit der Vereini
gung ist die Reparatur der Trak
toren- und Mähdreschermotoren 
aller Kapazitäten sowie die 
Überholung der Mähdrescher 
„Siblrjak" und „Nlwa“. Wir se
hen unsere Aufgabe im elften 
Planjahrfünft auch darin, die 
Qualität der Reparatur ständig 
zu heben und dadurch eine hoch
produktive Nutzung der Technik 
in der Landwirtschaft zu sichern.

Viktor PROBST, 
Sekretär der Komsomolorga
nisation in der Vereinigung 
., Remselmasch"
Gebiet Koktschetaw

Von ganzem 
Herzen

Die Fürsorge um die Steige
rung des Volkswohlstandes ist 
heute eine der wichtigsten Auf
gaben unserer Part.il. die erneut 
lm Referat des Genossen L. I. 

Breshnew^ auf dem XXVI. Partei-, 
tag der KPdSU hervorgehoben 
wurde. Unter anderem wird bei
spielsweise vorgemerkt, die Ver
sorgung der Bevölkerung mit 
Fleisch und Milch wesentlich zu 
verbessern.

Wir hatten uns In unserer 
Milchfarm die Aufgabe gestellt, 
den Zweimonatsplan im Verkauf 
von Milch an den Staat zürn 
Eröffnungstag des Parteiforums 
zu erfüllen. Diese Verpflichtung 
haben wir sogar übertroffen: An
statt der geplanten 160 Tonnen 
Milch wurden 190 Tonnen gelie
fert.

Von ganzem Herzen billigen 
und unterstützen die Melkerin
nen und Viehpfleger unseres 
Sowchos die Innen- und Außen
politik unserer Partei und der 
Sowjetregierung. Sie werden al
les tun. um die erhabenen Pläne 
zu bewältigen.

Viktor DERR,
Oberzootechniker des Sow
chos „Pobeda“
Gebiet Turgai

Grundlage 
unseres Lebens

Dieser Tage wurde ich vom 
Gebietskomsomolkomitee zu ei
nem Jugendtreffen eingeladen. 
Ich wurde aufgefordert, vor den 
Jugendlichen, den besten Mecha
nisatoren, Getreideoauern und 
Tierzüchtern eine Ansprache zu 
halten.

Ich. wollte den Jugendli
chen über meine per
sönlichen Gefühle erzählen, die 
der XXVI. Parteitag der KPdSU 
und besonders das Referat des 
Genossen Leonid Iljitsch Bresh
new in mir hervorgerufen hatten. 
Das sind erfreuliche und tiefe 
Gefühle. Offen gesagt, ist es 
schwer zu bestimmen, welche 
Abschnitte des Referats auf mich 
den größten Eindruck gemacht 
haben. Denn alle sind sehr wich
tig und Interessant, alle gehen 
uns Sowjetmenschen nahe zu 
Herzen.

Und doch, als Grundlage für 
alle unsere Taten dient der Frie
den. Ich bin stolz daraut, daß 
unsere Partei auf ihrem Forum 
große Aufmerksamkeit de® Frie
denskampf. dem Kampi gegen 
das hemmungslose und wann- 
sinnlge Wettrüsten, dem Kampf 
für den Frieden zwischen allen 
Völkern unseres Plan e t e n 
schenkt.

Mit guten Leistungen absol
vierten wir den 10. Fünfjahrplan: 
Der Sowchos erfüllte seine Ver
pflichtungen In der Lieferung 
von Getreide an den Staat. Be
deutend vergrößerte sich auch 
die Fleisch-, und Milchproduktion. 
Besonders erfreulich sind die 
Fortschritte lm Getreideanbau. 
Bereits 30 Jahre ernte ich Ge
treide und bin sehr froh, daß wir 
die Erträge von 7—10 Dezlton- 
nen bis auf 20 Dczltonncn je 
Hektar erhöhten. Allein lm Vor
jahr lieferten wir i,5 Millionen 
Pud Korn an aen Staa’.

Aber wir sehen gut ein. und 
das wird auch im uelerat unter
strichen, daß die Ar^elt.-k..-lan
gen der Ackerbauern noch ge
wichtiger sein sollet „Wenn w!r 
die ganze Landwirtschaft neh
men, so steht vor Ihr dasse.be 
Hauptproblem wie auch \or den 
anderen Branchen der Volkswirt
schaft — die Hebung der Ef
fektivität und Qualität“, betonte 
Leonid Iljitsch Breshnew In se. 
nem Referat.

Darauf muß die ganze Tätig 
kelt aller Kommunisten «?»-■= Dor
fes. vor allem der Lehrmeister 
gerichtet sein. Da\on sprach Ich 
auch zu den Jungen Werktätigen 

Wladimir LÖWEN.
Mechanisator im Sow hos 
„Fjodorowskl", Held der so
zialistischen Arbeit
Gebiet Kustanal

Part.il
dasse.be
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Den Kleinsten

Wasser für Zugvögel

dem Me- 
Abschnitten. 
gewissenhaft

nüladen und 
Jede Arbeit 
ausgeführt.

Erich
Gebiet Pawlodar

BG’DEflGsaS«
JrEundschaft"

Freude 
am Beruf

Schon 33 Jahre ist Valentine 
Schößler im Bereich des Gaststät
tenwesens im Irtyschsker Polyme
tallkombinat tätig. In dieser Zeit ist 
sie eine hochqualifizierte Köchin 
geworden. Gegenwärtig ist Valenti
ne Produktionsleitern in der Spei
segaststätte Nr. 7.

Der helle Speisesaal, eine Men
ge von Topf- und Ampelpflanzen, 
die freundliche Bedienung rufen 
bei den Besuchern den Wunsch 
hervor, wiederzukommen. Und sie 
kommen wieder, weil man hier in 
großer Auswahl schmackhafte Spei
sen bekommen kann. Daher auch 
die Erfüllung des Fünfjahrplans in 
viereinhalb Jahren.

„Ich. habe Glück, mit guten 
Menschen zu arbeiten”, lächelt Va
lentine Schößler. „Im einigen Kol
lektiv ist ein jeder um die gemein
same Sache besorgt.” Im Kollek
tiv wird gegenseitige Hilfe groß
geschrieben. Die Leiterin ist im
mer als erste da, wenn es jemand 
zu helfen gilt. Valentina Laptewa 
zum Beispiel sitzt an der Kasse; 
flaut der Besucherstrom ab oder ist 
die Pause fällig, eilt sie in die Kü
che, um ihren Freundinnen zu hel
fen. So handeln auch die Kollegin
nen aus der Konditorei, 

I anderen 
wird <

Unlängst begingen die Bauarbei
ter des Trusts „Spezwodoprowod- 
stroi” von Petropawlowsk ein gro
ßes Familienfest: 160 ihrer Kinder 
feierten Einzug in die neue Kinder
kombination. Hierher brachten auch 
die Stuckarbeiter Galina und Wla
dimir Kurlow, der Bohrarbeiter Vik
tor Stein ihre Sprößlinge. Mit einem 
Wort — alle Vorschulkinder der Ar
beiter des Bautrusts sind hier unter
gebracht und versorgt.

Die Trustleitung stellte hinreichend 
Mittel und auch Materialien bereit, 
um die Schlaf-, Spiel- und Lehrzim
mer gut auszustatten. Auch für Mu
sik und Spielzeug wurde gesorgt. 
Alle jungen Erzieherinnen sind Ab
gänger der Petropawlowsker Päd
agogischen Fachschule, Abteilung 
Vorschulkindererziehung.

Im Gebiet ist es schon Tradition, 
daß jeden Monat eine Vorschulkin
deranstalt ihrer Bestimmung über
geben wird. Die nächsten bekom
men die Kleinsten aus dem Rayon
zentrum Bischkul und die 280 Klein
kinder des Sowchos „Karagan- 
dinski".

Woldemar LANGE
Gebiet Nordkasachstan

Glückwunsch
für die ehemalige Kolchosbäuerin 
Anna GRAUER zu ihrem Ge
burtstag. Sie hat in den schweren 
Nachkriegsjahren fünf Kinder groß
gezogen. Glück und einen geruhsa
men Lebensabend 
lieben Mutter Rosa 
lieser, Karl, Willi, 
Adolf Grauer.

wünschen der 
und Lydia Wa- 
Johann und

Die große
In diesen Tagen haben wir gesehen, 
wie groß sie Ist, wie einig, stark und fest; 
des Forums welthistorisches Geschehen 
In Moskau war dafür ein guter Test.
Auf dem Parteitag unsrer Kommunisten 
gab sic sich Jetzt ein frohes Stelldichein; 
die Weltfamllle der Humanisten 
fand sich in unserer schönen Hauptstadt ein.

Der Kreml hieß sic alle heiß willkommen 
und lud sie ein In den Kongreßpalast — 
wer unsrer Einladung war nachgekommen, 
ward dort begrüßt als teurer Brudergast.

Verse am Wochenende

Wie aufmerksam sie all den Ffibden lauschten 
und insbesondere dem Hauptberlchtl 
sie stimmten ein, wenn Beifallsstürme rauschten 
für unsre Zukunftspläne, groß und licht.

Und die da heut In Ihren Heimatländern 
noch unterdrückt, verboten und gejagt, 
die sahn im Geiste schon die Zelt sich ändern, 
und wie das Morgenrot der Freiheit tagt...

Die aber, die den Sieg bereits errungen 
und fest errichtet schon des Volkes Macht, 
die sahn, von brüderlichem Stolz durchdrungen, 
wie unsere Partei Geschichte macht.
Dlc mächtige Heerschau unsrer Kommunisten 
bewies erneut, daß'wlr für Frieden sind 
und für ein Bündnis aller Humanisten.
ganz gleich, ob sic Marxisten oder Christen, 
wenn sie — trotz haßgetränktem Gegenwind — 
wie wir für wahre Völkerfreundschaft sind!

Rudi RIFF

MOSKAU. Die Hauptredaktion für.Musiksendungen Zentralen
Fernsehstudios bereifet für den InternationaleniFrauentatj^seio Programm 
„Zum blauere Bildschirm" vor.

Millionen Zuschauer werden an- diesem “FestaberxJ eine Begegnung 
mit ihren beliebtesten Schauspielern erleben. Chefregisseur des Pro
gramms ist S. Shurawljow, erster Kameramann — A. Aronow.

Unsere Bilder: Während der Aufnahmen für-das Prograrnm.«,Zuitt4>lauen 
Bildschirm”. An der Festsendung, gewidmet dem Internationalen Frauen
tag, beteiligen sich viele Kinder. Andrjuscha Kobsor» (links) singt -sein 
Lied für Muttis und Omas. Die Ansager der Sendung ^.ZWnv blauen Bild
schirm" (v. I. n. r.) Alexander Parra, Sergej Prochanow* Wachtang Kika- 
bidse. Fotos: TASS

Zugvögel, die aus Afrika und 
Südasien kommend, zu den Kü
sten des Nördlichen Eismeeres 
weiterfliegen, erwartet In der 
südkasachischen Sandwüste Mu- 
junkum eine angenehme Über
raschung: Man hat damit begon
nen, die ausgetrockneten Seen 
hier mit Wasser zu füllen. Orni
thologen aus Alma-Ata haben be
obachtet, daß diese Gewässer 
zahlreichen Vögeln der Arten 
Kranich, Schwan. Reiher sowie 
anderer Arten als „Frühjahrs
quartiere“ dienen. Um nun die
se Gewässer wieder bis zum op
timalen Wasserstand auffüllen zu 
können,( sind aus den Bewässe-

rungsstauseen jetzt rund 400 Mil
lionen Kubikmeter Wasser bereit
gestellt worden.

Diese großangelegte Maßnahme 
wird gute Bedingungen für die 
Erholung der großen Vogelzüge 
vor ihrem Weiterflug zu den fer
nen Seen Sibiriens schaffen.

Aus den Reserven des nationa
len Ministeriums für Melioration 
und Wasserwirtschaft sind auch 
große Gewässer im Norden der 
kasachischen Step pen, die 
bislang ungeklärten Ursachen pe
riodisch austrocknen, wieder 
aufgefüLlt worden. Zu Ihnen ge
hört das Kurgaldshinsker Sy
stem. in dem sich die nördlich
sten Brutkolonien der rosafarbe-

nen Flamingos auf. unserer Erde 
befinden. Wie Untersuchungen 
gezeigt haben, hat sich ihr Be
stand in den 70er Jahren nahe
zu verzehnfacht.

In den Seen, in denen Flamin
gos nisten, ist der Fischfang völ
lig eingestellt, worden. Eine an 
ihren Ufern gelegene staatliche 
Fischfabrik und Viehfarmen, de
ren Lärm die Ruhe der In der 
UdSSR streng geschützten Vögel 
störte, wurden an andere Orte 
verlagert. Durch einen gesonder
ten Beschluß des Ministerrates 
der Kasachischen SSR Ist die 
Mahd von Futterpflanzen und das 
Weiden des Viehs an den Ufern 
der Gewässer, auf denen die Fla
mingos ihre Kolonien errichtet 
haben, ausnahmslos untersagt.

(TASS)

denn die Eltern sind unsere Stütze“
Sein Amt ist verantwortungs

voll, hier ist es nicht leicht, Lob 
zu verdienen. Ist man anspruchs
voll, kann einem leicht der Stem
pel eines tadelsüchtigen Men
schen aufgedrückt werden. Zu
rückhaltung kann andererseits als 
Hochmut angesehen werden. Ge
lingt es dem Menschen, Strenge, 
taktvolle Zurückhaltung, ein hoch 
entwickeltes Gefühl der Gerech
tigkeit, das Vermögen, mit ver
schiedenen Menschen umzugehen, 
auf Ihre Meinung Rücksicht zu 
nehmen, in sich zu vereinen, 
kann ér Leiter einer Schule, ei
nes pädagogischen Kollektivs 
werden.

Alexej Stepanowitsch Koro
ljow, Direktor der Achtklassen
schule im Sowchos „Alma-Atln- 
skl“, Gebiet Alma-Ata, besitzt 
alle diese Eigenschaften. „Er ist 
außerdem ein vielseitig gebilde
ter, Interessanter Mensch“, be
haupten die Lehrer dieser Schule, 
einer der ältesten und besten lm 
Gebiet

„Unser Direktor nimmt sich 
ein Beispiel an Suchomltnski“, 
sagt Erna Kondratjewna Wagner, 
seine langjährige Kollegin und 
Vorsitzende des Gewerkschafts
komitees der Schule. „Er bemüht 
sich, die ganze Arbeit unter dem 
Motto .Mutter, du bist der er
ste Erzieher!..* zu gestalten."

Unter dem Wort Mutter ver
steht man In dieser Schule sehr 
viel, vor allem aber das Helm, 
die Familie, in der das Kind auf
wächst, mit Ihrer Luft die Grund
begriffe: Anständigkeit, Ehrlich
keit, menschliche Güte, Arbeit
samkeit und anderes mehr wie ein 
Schwamm in sich aufsaugt, wo 
es fürs Leben gewappnet wird. 
„Der Familie gilt unsere Haupt
aufmerksamkeit in der außerun
terrichtlichen Arbeit“, meint der 
Schuldirektor. „Alles ist dem en
gen Zusammenwirken von Schu
le. Familie und Öffentlichkeit un
terordnet."

Wohl eben deshalb begibt sich 
Alexej Stepanowitsch Koroljow 
Jeden Sommer mit seinen Zöglin
gen, gewöhnlich sind es Schüler 
der fünften—achten Klassen, auf 
Entdeckungsreisen durch das Sie
benstromgebiet. Mit jedem Jahr 
dehnt sich die Geographie dieser 
Reisen aus — Kasachstan, Usbe
kistan, Kirgisien... Und auf je
de Reise bemüht sich der Direk
tor, Eltern mitzunehmen. Alles 
wird mit der Sowchosleitung ge
regelt, man kommt ihm stets ent
gegen, auch viele Eltern machen 
gern mit.

Später treten sie dann vor den 
Eltern mit ihren Abenteuerberich
ten, Beobachtungen und pädago
gischen, erzieherischen Entdek- 
kungen auf. „Diese Berichte der 
Eltern für die Eltern“, meint Ko
roljow, „sind wichtig sowohl für 
die Eltern als auch für uns Päd
agogen.“

Auf diesen alljährlichen Rei
sen und Fußwanderungen wer
den von den Filmamateuren der 
Schule — Koroljow gehört mit 
zu ihnen — Interessante Filme 
gedreht, die später In der Erzie
hungsarbeit unter den Schülern 
und auch Eltern weitgehend aus
genützt werden.

„Die Eltern“, sagt Koroljow, 
„und davon bin ich fest über
zeugt, sind eine unumstößliche 
Autorität, eine Kraft, die wir in 

unbe- 
sie In 

Pro- 
Eltern

Autorität, eine Kraft, die 
unserer Erziehungsarbeit 
dingt nutzen. Wir weihen 
alle unsere Probleme und 
blemchen ein, denn die 
sind unsere Stütze.“

Überhaupt wird in 
Schule viel Platz der Selbstän
digkeit elngeräumt. Die Lehrer, 
das Schülerkollektiv, das Eltern
aktiv entfalten eine große Selb
ständigkeit, die aber alle von einer 
Hand In die nötige Richtung ge
lenkt werden — von der Hand 
des Schulleiters Alexej Stepano
witsch Koroljow. Er hat es In die
sen 28 Jahren verstanden, das

dieser

dasInteresse für die Arbeit, für 
Lernen bei jedem zu wecken und 
zu fördern. Für ihn ist es wich
tig, daß Jedes Mitglied seines 
Kollektivs mit dem Bewußtsein 
lebt: Ich muß täglich arbeiten, 
mich anstrengen, etwas leisten. 
Diese Eigenschaft hat er In sich 
selbst natürlich vollkommen ent
wickelt.

Koroljow ist Mathematiker, 
aber in seinen Stunden gibt es 
zuweilen mehr Poesie als in ir
gendeiner Literaturstunde, so 
lebhaft und abwechslungsreich, 
aktiv und crkenritnisrclch gestal
tet er sie. Die Lehrer, und nicht 
nur seine Fachkollegen, wohnen 
seinem Unterricht gern bei, hier 
kann Jeder etwas hinzulernen. 
Koroljow hält mit seinen reichen 
Erfahrungen und Kenntnissen nie 
hinter dem Berg, sondern ist be
strebt, sie anderen zu vermitteln 
— auf pädagogischen Lesungen, 
Konferenzen, In Broschüren, wis
senschaftlichen Sammelbänden.

Besonders viel Aufmerksam
keit schenkt er den modernen 
Verfahren der Aktivierung des 
Intellektes der Kinder. Dieser 
methodischen Tätigkeit räumt Ko
roljow nicht weniger Zelt und 
Kraft ein als seinen administrati
ven Pflichten.

Alexej Stepanowitsch hat viele 
Pflichten — als Pädagoge, als 
Direktor... Er Ist ständiger Pro
pagandist In der Parteiorganisa
tion des Sowchos „Alma-Atln- 
skl“. Allen diesen Pflichten 
kommt Alexej Stepanowitsch Ko
roljow nach, für alles findet er 
Zelt. Seine sachlichen und mora
lischen Eigenschaften dienen der 
Entwicklung der unentwegten 
Fortbewegung der Schule, des 
Sowchos und letzten Endes 
unserer Gesellschaft.

Helmut HEIDEBRECHT, 
Korrespondent .

der „Freundschaft"
Gebiet Alma-Ata

Um das Wohl
Über 380 Werktätige der 

Landwirtschaft des Rayons So
wetsk!, Gebiet Nordkasachstan, 
verbrachten lm vorigen Jahr ih
ren Urlaub in Sanatorien und Er
holungsheimen, und über 500 
besserten ihre Gesundheit lm pro
phylaktischen Betriebssanatori
um des Tschapajew-Sowchos.

Eine besondere Fürsorge gilt 
lm Rayon wie auch überall im 
Lande den Kindern der Arbeiter 
und Kolchosbauern.

Im Ent wurf der Hauptrichtun
gen 
und 
lung der

der wirtschaft liehen 
sozl alen E n t w 1 c k- 

UdSSR heißt es

Unsere Anschrift:
Kasaxcuatt CCP, 473027 •. UejiHHorpaa 
/loM CoBeTOB. 7-fi 9Ta>K, «<t>pofiHama(t)T*

Bei allen 
beliebt

Die Moskauer, dir neulich Im 
Zentrum der Stadt über den ver
schneiten Kalinin-Prospekt spa
zieren gingen, blieben unwillkür
lich stehen, als sie auf ein 
. .schnei lfahremdcs“ Automobil ei
ner ihnen völlig unbekannten 
Marke blickten. Die Kraftfahrer 
machten dem Veteranen mit ei
nem Lächeln die Straße frei. Es 
handelte sich um ebnen Opel P-6 
anj6 dem Jahre 1920. Dessen Be
sitzer — Alexander Lomakow — 
ist einer der aktiven Mitglieder 
des hauptstädtischen Klubs der 
Obdtimer-Liebhaber.

„Unser Klub umfaßt 140 Per
sonen. und in ihn aufgenommen 
zu werden, ist sehr schwierig", 
sagte Klubpräsident Lew Schu- 
gurow. „Main muß nicht nur ein 
altes Automobil besitzen, son
dern auch im Laufe ebner langen 
Kandidatenzeit mit der Tat seine 
Treue zu den Idealen des Klubs 
unter Beweis stellen. Der Klub 
hat keinen einzigen hauptberuf
lichen Mitarbeiter. Wir machen 
alles mit eigenen Händen. Ebne 
der Traditionen ist, ohne jede Be
zahlung der Ersatzteile mit dem 
Klubkameraden zu teilen.“

Die jährliche Sommerparade 
der Automobile ist ebn Festtag 
für den ganzen Klub. In ebnem 
der zentralen Moskauer Stadien 
steuern die Klubmltglieder unter 
den Klängen alter Musik ihre Au
tos vor die vollbesetzten Tribü
nen. Ein Kommentator informiert 
die Zuschauer über jeden Wagen: 
Wie er gefunden wurde, wie er 
restauriert wurde, wer, wann und 
wo dieses Modell konstruiert hat. 
Danach findet die 
statt. Die Kolonne 
bilfans zieht eine 
durch das Stadion,
Jury die Bewertungen der Fahr
zeuge lm Rahmen dieses Schön
heitswettbewerbs 
vornimmt. Neben 
findet die Rally 
über die Straßen 
bung von Moskau

In der UdSSR existieren heute 
zwölf Klubs der Oldtimer-Liebha
ber.

große Parade 
der Automo- 
letzte Runde 

während eine

der Oldtimer 
dieser
„100 

in der 
statt.

Parade 
Werst“ 
Umge-

(TASS)

der Menschen
lm Abschnitt „Soziale Entwick
lung und Hebung des Volks
wohlstandes“: „Die Organisation 
der Erholung der Werktätigen 
und des Tourismus ist auf jede 
Welse zu entwickeln und zu ver
vollkommnen. Zu erweitern sind 
die Möglichkeiten der gemeinsa
men Erholung und Behandlung 
der Eltern und Kinder“.

Im laufenden Jahr werden die 
staatlichen Mittel für die Er
holung der Kolchosbauern und 
Sowchosarbeiter um 8 Prozent 
vergrößert werden.

Friedrich LAU

Für die Kinder der Kumpel
In der Siedlung Nowodollnka 

unweit der Stadt Abal wohnen 
hauptsächlich Bergarbelterfaml- 
llen der umliegenden Gruben. 
Im Pionierhaus der Siedlung, 
das der Stadtabteilung Volksbil
dung von Abal unterordnet Ist, 
haben die Kinder der Bergarbei
ter alle guten Möglichkeiten, sich 
einer Interessanten und nützli
chen außerschulischen Tätigkeit 
zu widmen. Etwa 200 Kinder be
schäftigen sich in einem guten 
Dutzend Zirkeln und Sektionen: 
malen und singen, tanzen und 
treiben Sport. Hier gibt es eine

Musikschule mit den Klassen 
Klavier, Bajan und Akkordeon. 
Acht Musiklehrer betreuen die 
90 Kinder der Bergarbeiter, die 
diese Instrumente spielen ler
nen. Aber besonders beliebt Ist 
der Film- und Fotozirkel, den 
Iwan Pjankow leitet.

Die Direktorin des Pionierhau
ses Galina Pjankowa sagt: ..Meh
rere Zirkel arbeiten auf der Ba
sis der Mittelschule Nr. 13 und 
der Achtklassenschule — für 
Stricken, Häckeln, Ausbrennen, 
Ziselieren u. a.

Artur FRIEDRICH

Meister zum 16. Mal
In Zelinograd wurde die Mei

sterschaft der Stadt In Damespiel 
ausgetragen, an der sich elf Ver
treter der Sportkollektive der Ge
bietsstadt beteiligten.

In hartem Kampf siegte Tho
mas Knosp. Sportler der Meister
klasse, Ingenieur aus dem Bau- 
und Montagezug Nr. 638, Trust 
..Zellntransstrol“. Er erwarb 
den Meistertitel mit 8,5 Punkten 
und kam somit seinen Hauptri
valen Daulbal Asylkejew, Inge-

Amateurstudios legen 
Rechenschaft ab

zu

Der Dokumentarfilm „Festtag 
und Alltag“ des Amateurstudi
os „Metallurg“ im Dsheskasganer 
Bergbau- und Hüttenkombinat 
„K. Satpajew“ bildete die letzte 
Seite 1h der von den Filmamateu
ren des Betriebs geschaffenen 
Filmchronik „Von Parteitag 
Parteitag“.

Die neue Arbeit der Filmama
teure schildert die Geschichte 
der Entstehung eines der Gigan
ten der Kasachstaner Metallur
gie — der Schöpfung der ersten 
Planjahrfünfte, erzählt von den 
Menschen, die in der rauhen 
Wüste Städte errichteten, von 
den Großtaten der Hüttenwerker, 
von den ruhmreichen Traditionen 

l des Kombinats.
Das Filmstudio dieses Betriebs 

ist in Kasachstan wohlbekannt.

Hier wurden Dutzende Filme ge
dreht, darunter „Ein Weg von 
50 Jahren“, „Schule der Arbei
terberufe“. „Finde deine Beru
fung“, „Rhythmen des erweck
ten Landes“. Der letztere wurde 
auf dem internationalen Wettbe
werb der Amateurfilme in der 
Tschechoslowakei mit einem Di
plom a-usgezeichnet.

Alltag der Industriebetriebe, 
der Sowchose und Kolchose, der 
Helden der Arbeit — all das 
steht lm Mittelpunkt des Interes
ses der 400 Amateurfilmstudios 
der Republik. Die besten Film
streifen sind dem XXVI. Partei
tag der KPdSU gewidmet und 
werden dieser Tage in Kultur
häusern und- im Fernsehen vorge
führt.

(KasTAG)

Vierbeinige Artisten

Du- 
Tie- 
Zeit

von 
Gäste

nleur aus der Zellnograder Ab
teilung des „Glprokombaln- 
prom’ , und Wladimir Admakln, 
Ballettmeister lm Palast. 
Neulanderschließer zuvor.

Thomas Knosp, der den 
stertltel von Zelinograd 
sechszehnten Mal errang.

der

Mel- 
zum 

_______ __________ wird 
auf der Gebietsmeisterschaft die 
Mannschaft der Stadt vertreten.

Max DOBRENKO.
Schiedsrichter erster Klasse

Zu dieser Theatertruppe ge
hören ein Seelöwe, ein Wasch
bär, eine Katze, ein Braunbär, 
ein Affe und ein Pony... Das 
einzige Theater der Welt, wo 
Tiere spielen, wurde vor kurzem 
in Moskau eröffnet und löste 
die Durow-Truppe ab, die den 
Moskauern bereits 70 Jahre be
kannt Ist.

Im Jahre 1911 meldete eine 
Moskauer Stadtzèltung: „Mos
kau erhielt ein schönes Weih
nachtsgeschenk — eine Tierecke, 
eingerichtet vom talentierten 
Clown Wladimir Durow. Er schuf 
eine gemeinnützige Anstalt und 
Investierte In sie alle Mittel, die 
er während seines langen Wir
kens als Artist verdient hqtte.“

Der große russische Zirkusar
tist Wladimir Durow kaufte eine 
eigenartig gebaute Villa, baute 
sie grundsätzlich um und be
siedelte sie mit allen nur mög
lichen Tieren. Durow brachte 
seinen Zöglingen verschiedene 
Tricke bei, die er seinen zahl
reichen Besuchern vorführen 
ließ.

Die Junge Sowjetrepublik 
nahm sich schon in den ersten 
Jahren ihres Bestehens der 
row-Truppe an und half, die 
re In der allerschwierigsten 
durchzubringen.

Die jungen Einwohner 
Moskau waren ständige
bei Opa Durow, wo sie allerorts 
Überraschungen erwarteten. Im 
Hof gab es ein kleines Tiergehe
ge. Jeder seiner Bewohner führ
te eine Nummer auf: Der Ele
fant trompetete und schlug die 
Trommel, steckte sich ein meter
langes Thermometer unter die 
Achsel, der Affe schaukelte sich 
und streckte die Hand zum Gruß.

Zu ebener Erde befand sich 
ein kleines Theater. Einer nach 
dem anderen kamen die vierbei
nigen Artisten auf die Bühne. 
Der große fleckige Hund, der 
„Mathematiker“, addierte und 
subtrahierte Zahlen, der Fuchs 
läutete mit der Glocke und schoß 
aus einer Spielzeug-Kanone, der 
Braunbär fegte' mit einem Be
sen die Bühne.

Aus diesem älteren ist Jetzt 
unser neues Tiertheater entstan
den. Es ist In einem modernen 
Gebäude mit einem Zuschauer
raum für 500 Personen, beque
men Foyers und einem prächtigen 
Interieur untergebracht.

Die künstlerische Leiterin des 
Theaters ist Natalia Durowa, 
Verdiente Künstlerin der RSFSR 
und Enkelin von Wladimir Du
row. Sie tst nicht nur als ehe
malige Zirkusartistin bekannt, 
sondern auch als Klnderschrlft- 
stellerln und Verfasserin zahlrei
cher Bücher über Tiere. hi. Du
rowa sagt: „Wir wollen 
kus sein. Wir sind ein 
mit einer einheitlichen 
lung."

Das erste Stück, das 
neue Bühne lief, hieß „Auch wir 
sind Olympioniken“ und ist der 
Moskauer Olympiade gewidmet. 
Die Tiere „wetteifern“ um die 
bessere Aufführung seiner Num
mernder Affe z. B. hebt eine 
Scheibenhantel, die Ziegen neh
men Hürden lm Lau! der Bär 
klettert auf eine senkrechte Lei
ter und präsentiert sich oben mit 
erhobener Tatze feierlich als Sie
ger. Allgemeine Bewunderung 
ruft die Fuchsmannschaft her
vor. Ihr Repertoire enthält Tän
ze, künstlerische Gymnastik und 
Sprünge.

Übrigens beteiligen sich die 
Tiere nicht nur an den Wett
kämpfen. sie betreuen auch die 
„Olympiade". Der Wachbär Ti-

kein Zlr- 
Theater 

Hand-

über die

scha macht die Waschfrau Im 
„Olympischen Dorf“. Er .wascht 
mit seinen Pfoten Wäsche, 
schöpft Wasser aus dem Brun
nen, führt Rechnung und blättert 
lm Wirtschaftsbuch. Ein großer 
zotteliger Pudel ist Leiter eines 
Rechenzentrums. Er rechnet im 
Kopf bis zehn. Die kleinen Zu
schauer wollen seine Fähigkeiten 
prüfen und geben ihm Beispiele 
auf. Der Hund antwortet mit Ge
bell und irrt sich nur selten. 
Besonders viel Beifall ernten 
die Teilnehmer des „Kulturpro
gramms“, besonders der Wolf Da
na, der unter Rotkäppchens Be
gleitung „singt“.

Durch das Programm führt 
Natalia Durowa, die hohe Mei
sterschaft und Dompteurtalent 
mit dem Charme einer Erzählerin 
und Improvisatorin vereint und 
wahre Märchen auf die Bühne 
zaubert.

Hinter jeder Minute der 
l.östündlgen Aufführung stecken 
lange Stunden hartnäckiger Ar
beit. Wladimir Durow hat die 
humanste Methode der Tierab
richtung eingeführt. Niemand hat 
je in seinen Händen eine Peit- 
tsche gesehen. Er hat das natür
liche Verhalten der Tiere er
forscht und es ausgenützt. Eben
so gehen auch die Nachfolger des 
Begründers • der „Tierecke“ vor. 
Die Werkzeuge der Dompteure 
sind liebevolles Umgehen mit 
Tieren, ständiger Kontakt mit 
Ihnen.

Natalia Durowa bildet gegen
wärtig einen neuen Artisten aus 
— den Schimpanse Bony, der be
reits vieles gelernt hat Er ißt 
mit dem Löffel, reicht beim Be
grüßen und beim Abschied die 
Hand und führt die einfachsten 
Kommandos aus. Bony wurde aus 
Afrika gebracht. Unter den 300 
Artisten gibt es jedoch auch 
solche, die rein zufällig hierher 
kamen. Das ist z. B. Plut, ein 
gewöhnlicher Kater von der Stra
ße, der sich ins Theater verirrt 
hatte. Er offenbarte viel Talent 
und bekam eine Nummer. Den 
kleinen Lemuren Lorika hat man 
in einem Kasten mit Bananen ent
deckt. Er war dort gewiß einge
schlafen und mußte so die weite 
Reise antreten. Mehrere Bären 
kamen von den olympischen Ver
anstaltungen hierher, wo sie als 
lebende Talismane der XXII. 
Olympischen Spiele fungierten.

In Zukunft werden sich in den 
Theateraufführungen Rollen für 
alle Tiere finden, die ihr Reper
toire erweitern möchten. Ge
plant sind Inszenierungen von 
Fabeln, wo sagen wir ein Fuchs 
den Fuchs, ein Wolf den Wolf 
darstellen wird.

lm alten Gebäude soll ein Mu
seum des berühmten Artisten 
Wladimir Durow eröffnet werden. 
Ferner gedenkt man, ein wis
senschaftliches Zentrum zu schaf
fen, das das Verhalten der Tiere 
und Methoden ihrer Abrichtung 
erforschen wird, lm Hof wird ein 
kleines Freigehege für Tiere ent
stehen. wo die Kinder die Mög
lichkeit bekommen werden, ei
nen zahmen Bären oder einen Af
fen zu streicheln oder mit ihnen 
zu spielen.

Eduard ALESSIN

Die nächste Nummer der 
„Freundschaft" erscheint am 1. 
März.
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